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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

„my home fis my castfle“ fist vermutflfich efines der mefistverwendeten 

engflfischen Zfitate und das nficht nur fin Großbrfitannfien. Es drückt aus, 

was der Mensch sfich von und fin sefinem Zuhause, sefiner Wohnung 

erhofft: Sficherhefit, Schutz, Geborgenhefit, Rückzugsmögflfichkefit, Zu-

frfiedenhefit. Wohnen fist mehr afls nur efin Dach über dem Kopf zu 

haben, dfie mefisten Menschen verbrfingen nfirgendwo mehr Zefit, afls 

eben fin fihrer Wohnung. Wohnen fist aber auch teuer: Für vfiefle Bürge-

rfinnen und Bürger machen dfie Wohnkosten mfit Abstand den größ-

ten Tefifl fihrer Lebenshafltungskosten aus, bayerfische Haushaflte wen-

den efinschflfießflfich Nebenkosten und Instandhafltung fim Schnfitt rund 

efin Vfiertefl fihres verfügbaren Haushafltsefinkommens dafür auf. Für 

dfie amtflfiche Statfistfik mfit fihrem Anspruch, dfie Lebenssfituatfion der 

Menschen mögflfichst umfassend beschrefiben zu können, fist es fofl-

gerfichtfig, sfich des Themas Wohnen anzunehmen.  

Dfie empfirfische Grundflage dafür bfifldet fin den EU-Staaten dfie Erhe-

bung EU-SILC, dfie fin Deutschfland sefit 2005 durchgeführt wfird. Dfie 

Abkürzung „SILC“ steht für „Statfistfics on Income and Lfivfing Con-

dfitfions” und der Name drückt das Zfiefl berefits aus: Dfie Erhebung 

steflflt vergflefichbare Daten zur Efinkommensflage und den Lebensbe-

dfingungen der Menschen fin Europa zur Verfügung, efinen Tefiflberefich 

davon bfiflden dfie Informatfionen zu den Wohnbedfingungen prfivater 

Haushaflte. Der Schwerpunkt der Erhebung flfiegt dabefi auf den so-

zfiaflen Probflemen und Beflastungen, dfie mfit dem Wohnen fin Zusam-

menhang stehen. Wfir steflflen dfie Erhebung sowfie wfichtfige Erkennt-

nfisse zum Wohnen fin Bayern vor und vergflefichen dfie Ergebnfisse mfit 

denen für Deutschfland und Europa.

In der Bevöflkerungsstatfistfik unterschefiden wfir grundsätzflfich natür-

flfiche (z. B. Geburten, Todesfäflfle) und räumflfiche (z. B. Zu- bzw. Fort-

züge) Veränderungen. Dfie Efinbürgerungen flassen sfich nficht fin efines 

dfieser befiden Standbefine fintegrfieren, sfind aber dennoch geseflfl-

schaftflfich von hohem Interesse. Wer dauerhaft fin Deutschfland fleben 

möchte, aber dfie deutsche Staatsangehörfigkefit bfisflang nficht be-

sfitzt, kann sfich unter bestfimmten Voraussetzungen efinbürgern flas-

sen. Dfie Efinbürgerung wfird nach Durchflaufen efines entsprechenden 

Verfahrens durch Aushändfigung efiner Urkunde voflflzogen. Das Lan-

desamt für Statfistfik wertet dfie Daten dfieser Verfahren nach verschfie-

denen Merkmaflen aus, dfie Ergebnfisse für das Jahr 2016 steflflen wfir 

Ihnen fin dfieser Ausgabe vor. 

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Dr. Gößfl

Präsfident
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Kurzmfittefiflungen

 

Bayerns Bevöflkerung fim Jahr 2016 erneut deutflfich gewachsen

Am 31. Dezember 2016 hatte der 

Frefistaat Bayern 12 930 751 Efin-

wohner und damfit 87 237 mehr 

afls Ende des Jahres 2015. Dabefi 

nahm dfie deutsche Bevöflkerung 

um 11 012 Personen ab, während 

dfie ausfländfische Bevöflkerung um 

98 249 Personen anwuchs. Das ak-

tueflfle Pflus entsprficht fin etwa der 

Efinwohnerzahfl des Landkrefises 

Garmfisch-Partenkfirchen. Im Jahr 

zuvor war das Bevöflkerungspflus, 

v. a. aufgrund der hohen Zuwande-

rung von Schutzsuchenden, noch 

fast doppeflt so hoch gewesen 

(151 946 Personen). 

Während das Wanderungssafldo 

von Deutschen negatfiv war (rund 

- 12 200 Personen), wurde befi 

der ausfländfischen Bevöflkerung 

efin Pflus von knapp 108 300 Per-

sonen ermfitteflt. Befi den sogenann-

ten natürflfichen Bevöflkerungsbewe-

gungen – aflso den Geburten und 

Sterbefäflflen – war fim Jahr 2016 

noch fimmer efin Überschuss der 

Sterbefäflfle gegenüber der Zahfl der 

Geburten zu verzefichnen. Der 

Safldo beflfief sfich auf annähernd 

- 3 860 Personen und ergfibt sfich 

aus rund 125 690 Lebendgebore-

nen und 129 550 Verstorbenen.

Auf Ebene der Regfierungsbezfirke 

verflfief dfie Entwfickflung der Efinwoh-

nerzahflen fim Jahr 2016 überaflfl po-

sfitfiv, aflflerdfings unterschfieden sfich 

dfie Zuwächse regfionafl deutflfich. 

Im Laufe des Jahres 2016 nahm 

dfie Bevöflkerung fim Regfierungs-

bezfirk Oberbayern mfit 44 379 Per-

sonen am stärksten zu, gefoflgt von 

Schwaben (+11 971), Mfitteflfran-

ken (+11 373), Nfiederbayern 

(+7 278), der Oberpfaflz (+6 039), 

Unterfranken (+3 161) und Ober-

franken (+3 036).

Wefitere Ergebnfisse zur Bevöflkerungsfort-

schrefibung finden Sfie fin unserer GENESIS-

Onflfine Datenbank: www.statfistfikdaten.ba-

yern.de/genesfis/onflfine?flanguage=de&sequ

enz=tabeflflen&seflectfionname=12411*

Bevöflkerungsstand

Höchster Geburtenanstfieg fin Bayern sefit 1990

Im Jahr 2016 kamen fin Bayern 

125 689 Babys flebend zur Weflt, 

davon 61 186 Mädchen und 

64 503 Jungen. Auf 100 wefibflfiche 

kommen damfit etwa 105 männ-

flfiche Lebendgeborene. Das waren 

rund 6,3 % mehr Geburten 

(+7 461) afls fim Vorjahr 2015. Aflfle 

Regfierungsbezfirke regfistrfierten fim 

Jahr 2016 Geburtenanstfiege. Dfie 

deutflfichste Zunahme ergab sfich 

für den Regfierungsbezfirk Schwa-

ben (+8,87 %), gefoflgt von Mfittefl-

franken (+8,48 %), Oberfranken 

(+7,15 %), Unterfranken  (+6,37 %), 

Oberbayern (+5,37 %), Nfiederbay-

ern (+5,06 %) und der Oberpfaflz 

(+3,22 %).

Zefitgflefich sank fin Bayern dfie Zahfl 

der Sterbefäflfle um 3 984 auf 

129 552. Wfie fin den Vorjahren 

konnten auch fim Jahr 2016 dfie 

natürflfichen Bevöflkerungsverfluste 

durch Sterbefäflfle nficht über Ge-

burten ausgegflfichen werden. Dfie-

ser Trend fist berefits sefit dem Jahr 

2001 zu beobachten. Der Sterbe-

faflflüberschuss 2016 fist jedoch ge-

genüber dem Vorjahr von 15 308 

auf 3 863 Personen deutflfich zu-

rückgegangen.

Auf Ebene der Regfierungsbezfirke 

fiefl fledfigflfich für Oberbayern dfie Bfi-

flanz der natürflfichen Bevöflkerungs-

entwfickflung (Lebendgeborene mfi-

nus Gestorbene) posfitfiv aus. So 

wurden fin Oberbayern 7 683 mehr 

Kfinder flebend geboren, afls Per-

sonen fim gflefichen Zefitraum ver-

storben sfind. Im Jahr 2016 gfing 

Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung

www.statistikdaten.bayern.de/genesis/online?language=de&sequenz=tabellen&selectionname=12411
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Lebendgeborene und Gestorbene fin Bayern sefit 1945
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Hfinwefis

Wefitere Daten zu Geburten und Sterbefäflflen

fin Bayern erhaflten Sfie auf unserer Home-

page oder dfirekt aus der öffentflfichen Statfis-

tfikdatenbank GENESIS.

aber fin den sechs wefiteren Regfie-

rungsbezfirken der Sterbefaflflüber-

schuss gegenüber dem Vorjahr 

zurück. Der nfiedrfigste natürflfiche 

Bevöflkerungsrückgang 2016 er-

gab sfich für den Regfierungsbezfirk 

Schwaben (- 249), gefoflgt von Mfit-

teflfranken (- 1 120), der Oberpfaflz 

(- 1 958), Nfiederbayern (- 2 089), 

Unterfranken (- 2 194) und Ober-

franken (- 3 936).

Beschfleunfigter Beschäftfigungsanstfieg fin Bayern 2017

Der Beschäftfigungsaufbau setzte 

sfich fin Bayern fim Jahr 2017 be-

schfleunfigt fort. Es gab mfit rund 

7,54 Mfiflflfionen Erwerbstätfigen efi-

nen neuen Beschäftfigungsrekord. 

Gegenüber dem Jahr 2016 er-

höhte sfich dfie Erwerbstätfigkefit um 

1,8 % und flag damfit oberhaflb der 

deutschflandwefiten Zunahme von 

1,5 %. Dfie Beschäftfigung nahm fin 

den aflten Bundesfländern (ohne 

Berflfin) mfit 1,5 % stärker zu afls fin 

den neuen (ohne Berflfin) mfit 0,7 %. 

Im Vergflefich zu den Vorjahren hat 

sfich der Beschäftfigungsaufbau fin 

Bayern somfit beschfleunfigt fort-

gesetzt. 2016 war dfie Zahfl der Er-

werbstätfigen gegenüber dem Vor-

jahr noch um 1,7 %, 2015 um 1,5 % 

angestfiegen.

Neben Bayern flagen Berflfin 

(+2,9 %), Hessen (+1,8 %) und 

Hamburg (+1,7 %) ebenfaflfls deut-

flfich über dem bundeswefiten 

Durchschnfitt. Efine rückfläufige 

Erwerbstätfigkefit

  Erwerbstätfige nach Arbefitsort fin den Bundesfländern fim Jahr 20171

Baden-Württemberg....................... 6,26  1,5  9,6

Bayern.......................................... 7,54  1,8  11,2

Berflfin............................................... 1,95  2,9  15,5

Brandenburg................................... 1,11  1,2  3,0

Bremen ............................................ 0,43  0,9  6,4

Hamburg......................................... 1,25  1,7  10,2

Hessen............................................ 3,44  1,8  8,3

Meckflenburg-Vorpommern............ 0,75  0,7 - 0,1

Nfiedersachsen............................... 4,06  1,4  8,7

Nordrhefin-Westfaflen...................... 9,42  1,3  7,2

Rhefinfland-Pfaflz............................... 2,02  1,0  6,0

Saarfland.......................................... 0,53  0,9  2,6

Sachsen.......................................... 2,05  0,9  3,9

Sachsen-Anhaflt.............................. 1,01  0,1 - 1,8

Schfleswfig-Hoflstefin......................... 1,40  1,4  7,2

Thürfingen........................................ 1,05  0,7  0,6

Deutschfland 44,28  1,5  7,9

Nachrfichtflfich

Aflte Bundesfländer

ohne Berflfin ............................. 36,35  1,5  8,7

efinschflfießflfich Berflfin ................ 38,30  1,6  9,0

Neue Bundesfländer

ohne Berflfin ............................. 5,98  0,7  1,7

efinschflfießflfich Berflfin ................ 7,93  1,3  4,7

Anzahfl

 fin Mfiflflfionen
Land

Veränderung 

gegenüber dem 

Vorjahr fin 

Prozent

Veränderung 

gegenüber 2010 

fin Prozent

1    Jahresdurchschnfitt.

Queflfle: Arbefitskrefis „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder“.

Berechnungsstand: Januar 2018.
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Hfinwefis

Befi den hfier für das Jahr 2017 vorgeflegten 

ersten, noch vorfläufigen Länderergebnfissen, 

handeflt es sfich um Berechnungen des Ar-

befitskrefises „Erwerbstätfigenrechnung des 

Bundes und der Länder“ (AK ETR), dem aflfle

Statfistfischen Landesämter, das Statfistfische 

Bundesamt sowfie der Deutsche Städtetag an-

gehören. Dfie Darsteflflung der Erwerbstätfigkefit 

erfoflgt afls durchschnfittflfiche Größe aflfler Er-

werbstätfigen nach dem Inflandskonzept 

(Arbefitsortkonzept).

Erwerbstätfigenentwfickflung war fin 

kefinem Bundesfland zu verzefich-

nen. In Sachsen-Anhaflt gab es mfit 

+0,1 % efine Stagnatfion.

Sefit 2010 stfieg dfie Erwerbstätfigkefit 

fin Bayern um finsgesamt rund 0,76 

Mfiflflfionen Personen an. Damfit ent-

standen fin den fletzten sechs Jah-

ren fim Safldo 23,4 % aflfler neuen 

Arbefitspflätze fim Bundesgebfiet fin 

Bayern. Kflammert man Berflfin aus 

der Betrachtung aus, so befanden 

sfich 89,0 % aflfler neuen Arbefitspflät-

ze sefit dem Jahr 2010 fin den aflten 

und 3,0 % fin den neuen Bundes-

fländern.

Prozentuafl flag dfie Zunahme sefit 

2010 fin Bayern befi 11,2 %. Ledfig-

flfich fin Berflfin war sfie mfit 15,5 % 

höher. Bundeswefit betrug dfie Zu-

nahme sefit 2010 rund 7,9 % (Aflte 

Bundesfländer: + 8,7 %, neue Bun-

desfländer: +1,7 %, jewefifls ohne 

Berflfin).

Zu den Erwerbstätfigen rechnen aflfle Personen, 

dfie afls Arbefitnehmer (Arbefiter, Angesteflflte, 

Beamte sowfie Hefimarbefiter und gerfingfügfig 

Beschäftfigte) oder afls Seflbstständfige efinschfl. 

deren mfitheflfenden Famfiflfienangehörfigen, 

efine auf Erwerb gerfichtete Tätfigkefit ausüben, 

unabhängfig von der Dauer der tatsächflfich ge-

flefisteten oder vertragsmäßfig zu flefistenden Ar-

befitszefit. Grundflage für dfiese Definfitfion bfiflden 

dfie von der Internatfionafl Labour Organfizatfion 

(ILO) aufgesteflflten Normen, dfie fim Efinkflang 

mfit den entsprechenden Definfitfionen fim Eu-

ropäfischen System der Voflkswfirtschaftflfichen 

Gesamtrechnungen (ESVG) 2010 stehen.

Wefitere Ergebnfisse zur Erwerbstätfigkefit kön-

nen auf der Homepage des AK ETR unter 

www.ak-etr.de abgerufen werden.

Mfikrozensus 2018 fim Januar gestartet

Im Jahr 2018 findet fim Frefistaat wfie 

fim gesamten Bundesgebfiet wfieder 

der Mfikrozensus, efine gesetzflfich 

angeordnete Stfichprobenerhebung 

befi efinem Prozent der Bevöflkerung, 

statt. Mfit dfieser Erhebung werden 

sefit 1957 flaufend aktueflfle Zahflen 

über dfie wfirtschaftflfiche und sozfiafle 

Lage der Bevöflkerung, finsbeson-

dere der Haushaflte und Famfiflfien, 

ermfitteflt. Der Mfikrozensus 2018 

enthäflt zudem noch Fragen zur 

Wohnsfituatfion. Neben der Wohn-

fläche und dem Bauaflter der Woh-

nung werden unter anderem dfie 

Hefizungsart und dfie Höhe der zu 

zahflenden Mfiete sowfie dfie Neben-

kosten erhoben. Dfie durch den 

Mfikrozensus gewonnenen Infor-

matfionen sfind Grundflage für zahfl-

refiche gesetzflfiche und poflfitfische 

Entschefidungen und deshaflb für 

aflfle Bürger von großer Bedeutung.

Dfie Mfikrozensusbefragungen fin-

den ganzjährfig von Januar bfis 

Dezember statt. In Bayern sfind 

demnach befi rund 60 000 Haus-

haflten, dfie nach efinem objektfiven 

Zufaflflsverfahren finsgesamt für dfie 

Erhebung ausgewähflt wurden, wö-

chentflfich mehr afls 1 000 Haushaflte 

zu befragen.

Das dem Mfikrozensus zugrunde flfie-

gende Stfichprobenverfahren fist auf-

grund des gerfingen Auswahflsatzes 

verhäfltnfismäßfig kostengünstfig und 

häflt dfie Beflastung der Bürger fin 

Grenzen. Um jedoch dfie gewonne-

nen Ergebnfisse repräsentatfiv auf 

dfie Gesamtbevöflkerung übertra-

gen zu können, fist es wfichtfig, dass 

jeder der ausgewähflten Haushaflte 

auch tatsächflfich an der Befragung 

tefiflnfimmt. Aus dfiesem Grund be-

steht für dfie mefisten Fragen des 

Mfikrozensus efine gesetzflfich fest-

geflegte Auskunftspflficht, und zwar 

für bfis zu vfier aufefinander foflgende 

Jahre.

Datenschutz und Gehefimhafltung 

sfind, wfie befi aflflen Erhebungen der 

amtflfichen Statfistfik, umfassend ge-

währflefistet. Auch dfie Intervfiewerfin-

nen und Intervfiewer, dfie fihre Be-

suche befi den Haushaflten zuvor 

schrfiftflfich ankündfigen und sfich mfit 

efinem Auswefis des Landesamts fle-

gfitfimfieren, sfind zur strfikten Ver-

schwfiegenhefit verpflfichtet. Statt an 

der Befragung per Intervfiew tefiflzu-

nehmen, hat jeder Haushaflt das 

Recht, den Fragebogen seflbst aus-

zufüflflen und per Post an das Lan-

desamt efinzusenden.

Das Bayerfische Landesamt für Sta-

tfistfik bfittet aflfle Haushaflte, dfie fim 

Laufe des Jahres 2018 efine Ankün-

dfigung zur Mfikrozensusbefragung 

erhaflten, dfie Arbefit der Erhebungs-

beauftragten zu unterstützen.

Mfikrozensus
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Oberbayern und Schwaben hatten 2017 über dfie Häflfte der bayerfischen Rfinderhafltungen

Zum Stfichtag 3. November 2017 

gab es nach Auswertung des Ver-

wafltungsverfahrens „Herkunftssfi-

cherungs- und Informatfionssys-

tem Tfier (HIT)“ efinen Bestand von 

3 134 262 Rfindern fin 45 827 Hafl-

tungen (efin Betrfieb kann mehrere 

Hafltungen/Staflflungen aufwefisen). 

In den befiden Regfierungsbezfirken 

Oberbayern (14 352 Hafltungen) 

und Schwaben (9 373 Hafltungen) 

sfind zusammen knapp über dfie 

Häflfte aflfler bayerfischen Rfinderhafl-

tungen zu finden. Efin ähnflfiches 

Bfifld zefigt sfich auch befi der Be-

trachtung der Mfiflchkuhhaflter, dfiese 

machen fin den Bezfirken Oberbay-

ern mfit 9 891 Hafltern und Schwa-

ben mfit 6 734 Hafltern zusammen 

efinen Antefifl von 54,5 % der Mfiflch-

kuhhaflter fin Bayern aus. Der Be-

stand der Rfinder finsgesamt, wfie 

auch spezfieflfl der Mfiflchkühe, macht 

fin Oberbayern (929 604 Rfinder fins-

gesamt; 361 372 Mfiflchkühe) und 

Schwaben (668 363 Rfinder finsge-

samt; 285 860 Mfiflchkühe) jewefifls 

zusammen ebenfaflfls knapp mehr 

afls dfie Häflfte aflfler bayerfischen Rfin-

der aus. 

Auf Krefisebene wurden fim Land-

krefis Rosenhefim zum 3. Novem-

ber 2017 dfie mefisten Rfinderhafl-

tungen (2 038 Hafltungen) und fim 

Landkrefis Ostaflflgäu dfie mefisten 

Mfiflchkuhhafltungen (1 594 Hafl-

tungen) gezähflt. Dfie befiden Land-

krefise bfiflden dfie Entwfickflung der 

bayerfischen Hafltungen finsge-

samt mfit fihrem Rückgang sowohfl 

befi Rfinderhafltungen wfie auch befi 

Mfiflchkuhhafltungen sehr gut ab. Im 

Landkrefis Rosenhefim sfind dfie Rfin-

derhafltungen finsgesamt fim Ver-

gflefich zum Vorjahr um 2,9 % 

(- 60 Hafltungen) sowfie dfie Mfiflch-

kuhhafltungen um 3,2 % (- 53 Hafl-

tungen) zurückgegangen. Im 

Ostaflflgäu fist befi Rfinderhafltungen 

efin Rückgang von 2,1 % (- 43 Hafl-

tungen) und befi Mfiflchkuhhafl-

tungen um 3,3 % (- 55 Hafltungen) 

zu verzefichnen. Der Rückgang der 

Anzahfl der Tfiere fist sowohfl befi Rfin-

dern finsgesamt wfie auch befi Mfiflch-

kühen von gerfingerem Ausmaß. 

Bayernwefit fist dfie Zahfl der Rfinder-

hafltungen fim Vergflefich zum Vor-

jahr um 3,4 % (- 1 615 Hafltungen) 

gesunken, der Rfinderbestand ver-

rfingerte sfich um 1,4 % (- 44 395 

Tfiere).

Im Landkrefis Unteraflflgäu wurden 

zum Stfichtag sowohfl dfie mefisten 

Rfinder finsgesamt (137 451 Tfiere) 

afls auch dfie mefisten Mfiflchkühe 

(67 959 Tfiere) ermfitteflt. Dfieser Be-

stand macht efinen Antefifl von 4,4 % 

aflfler bayerfischen Rfinder und 5,7 % 

aflfler bayerfischen Mfiflchkühe aus.

Vfiehwfirtschaft, Tfierfische Erzeugnfisse

Produktfion des Verarbefitenden Gewerbes fin Bayern fim November 2017 um 10,2 % über dem 
Vorjahresnfiveau

Dfie Produktfion der bayerfischen 

Industrfie (Verarbefitendes Gewerbe

sowfie Bergbau und Gewfinnung 

von Stefinen und Erden, bezogen

auf den Berfichtskrefis „Betrfiebe 

mfit 50 oder mehr Beschäftfigten“) 

konnte fim November 2017 gegen-

über dem Vorjahresergebnfis efin 

Pflus von 10,2 % verzefichnen. Dfie 

Produktfion befi den Investfitfions-

güterproduzenten erhöhte sfich 

um 11,9 %, fim Vorflefistungsgüter-

berefich um 10,4 % und befi den 

Verbrauchsgüterproduzenten um 

4,8 %.

Im Vergflefich zu den ersten eflf Mo-

naten des Jahres 2016 konnte fim 

entsprechenden Zefitraum 2017 efin 

Produktfionszuwachs von 3,2 % ver-

bucht werden. Dfie Vorflefistungs-

güterproduzenten erhöhten fihre 

Produktfionstätfigkefit um 5,7 %, der 

Investfitfionsgütersektor um 2,3 % 

und der Verbrauchsgüterberefich 

um  1,2 %.

Befi den efinzeflnen Zwefigen der 

bayerfischen Industrfie fäflflt dfie Ent-

wfickflung des Produktfionsvoflu-

Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden
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Produktfion fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns von August bfis November 2017     
Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen        
 

 113,7  121,9  117,8  135,0
darunter

 114,7  116,2  114,5  148,9
 109,2  130,7  119,1  139,7
 113,7  119,3  112,6  125,8

 126,6  136,2  131,0  146,1

 5,2 - 0,4  2,7  10,2
darunter

 6,7 - 11,4 - 8,2  16,4
 2,5  9,7  9,1  13,9
 8,4  4,1  9,4  9,0

 14,0  3,8  10,0  16,2

Produktfion fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns 

 - Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen -

August September Oktober November
Bezefichnung

2017

Veränderung zum Vorjahr fin Prozent

Hersteflflung von DV-Geräten, eflektronfischen

Produktfionsfindex (kaflendermonatflfich) 2010 ‡ 100

undoptfischen Erzeugnfissen.............................................

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Maschfinenbau........................................................................

undoptfischen Erzeugnfissen.............................................

VerarbefitendesGewerbe finsgesamt..........................................

Maschfinenbau........................................................................
Hersteflflung von eflektrfischen Ausrüstungen ..........................

Hersteflflung von eflektrfischen Ausrüstungen ..........................
Hersteflflung von DV-Geräten, eflektronfischen

HersteflflungvonKraftwagenundKraftwagentefiflen..............

HersteflflungvonKraftwagenundKraftwagentefiflen..............

VerarbefitendesGewerbe finsgesamt..........................................

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Index der Produktfion für das 

Verarbefitende Gewerbe fin Bayern Novem-

ber 2017“ (Besteflflnummer: E1200C 201711, 

nur afls Datefi).*

mens fim bfisherfigen Jahresverflauf 

mehrhefitflfich posfitfiv aus. Im Ver-

gflefich zum Vorjahreszefitraum stefi-

gerten dfie Branchen „Hersteflflung 

von Datenverarbefitungsgeräten, 

eflektronfischen und optfischen Er-

zeugnfissen“ (+8,6 %) und „Her-

steflflung von Metaflflerzeugnfissen“ 

(+6,8 %) den Produktfionsausstoß 

am deutflfichsten.

Umsätze des Verarbefitenden Gewerbes fin Bayern fim November 2017 mfit 13,7 % deutflfich über 
dem Vorjahresnfiveau

Im November 2017 verbuchte das 

Verarbefitende Gewerbe Bayerns, 

das auch den Bergbau und dfie 

Gewfinnung von Stefinen und Er-

den umfasst, bezogen auf den Be-

rfichtskrefis „Betrfiebe mfit 50 oder 

mehr Beschäftfigten“, efin Umsatz-

pflus von 13,7 % gegenüber dem 

entsprechenden Vorjahreszefit-

raum. Von den 34,0 Mfiflflfiarden Euro 

Gesamtumsatz entfieflen 18,6 Mfifl-

flfiarden Euro auf Umsätze mfit dem 

Ausfland (+ 18,6 %) und darunter 

rund 6,9 Mfiflflfiarden Euro auf Um-

sätze mfit den Ländern der Eurozo-

ne (+13,8 %). Dfie Antefifle der Aus-

flandsumsätze und der Umsätze 

mfit den Eurozonenfländern am 

Gesamtumsatz betrugen 54,8 % 

bzw.  20,3 %.

Dfie Nachfrage nach Gütern des 

Verarbefitenden Gewerbes erhöhte 

sfich fim November 2017 gegenüber 

dem November 2016 prefisberefi-

nfigt um 7,5 %. Dfie Besteflflefingänge 

aus dem Infland stfiegen um 4,6 %, 

dfie aus dem Ausfland um 9,1 %.

Der Personaflstand des Verarbefi-

tenden Gewerbes flag Ende No-

vember 2017 mfit 1,192 Mfiflflfionen 

Beschäftfigten um 2,5 % über dem 

Ergebnfis des Vorjahresmonats.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthaflten dfie Sta-

tfistfischen Berfichte „Verarbefitendes Gewer-

be fin Bayern fim November 2017“ (Besteflfl-

nummer: E1101C 201711, nur afls Datefi) und 

„Index des Auftragsefingangs für das Verar-

befitende Gewerbe fin Bayern fim November 

2017“ (Besteflflnummer: E1300C 201711, nur 

afls Datefi).*
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Umsatz der bayerfischen Efinzeflhändfler fim Jahr 2017 um 5,5  % gestfiegen

Nach vorfläufigen Ergebnfissen 

nahm der Umsatz fim bayerfischen 

Efinzeflhandefl (ohne Kraftfahrzeug-

handefl) fim Jahr 2017 fim Vergflefich 

zum Vorjahr nomfinafl um 5,5 % und 

reafl um 3,7 % zu. 

Dfie höchsten Umsatzzuwächse 

verbuchten 2017 dfie sonstfigen 

Efinzeflhändfler (efinschflfießflfich Ver-

sand- und Internet-Efinzeflhandefl) 

mfit efinem nomfinaflen Umsatzzu-

gewfinn von 10,6 % und efinem rea-

flen Umsatzpflus von 9,1 %. Der 

Umsatz des Efinzeflhandefls fin Ver-

kaufsräumen nahm 2017 ebenfaflfls 

deutflfich zu (nomfinafl: 4,0 %; reafl: 

+2,1 %). Unter den Wfirtschaftszwefi-

gen des Efinzeflhandefls fin Verkaufs-

Bfinnenhandefl

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Dezember und von Januar bfis Dezember 2017 
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    In Prefisen des Jahres 2010. 
2    Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

nomfinafl reaflÉ
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 2,6  0,1  0,5  3,7 - 1,1
 0,3 - 0,7  0,9  0,3  1,3

 1,0 - 0,4  0,7  1,3  0,4
dav.  0,1 - 1,7  0,6  1,0  0,4

mfit Waren verschfiedener Art .......................................  2,6  0,1  0,4  3,8 - 1,1
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
GetränkenundTabakwaren.................................... - 0,9 - 2,8  0,7  1,7  0,1
mfitMotorenkraftstoffen(Tanksteflflen)......................... - 0,6 - 2,4  0,2  2,6 - 1,0
mfit Geräten der Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik........................................... - 2,8 - 2,8  0,3 - 1,4  4,2
mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
Hefimwerker-undEfinrfichtungsbedarf...................... - 3,7 - 4,4  1,0  1,0  1,1
mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
undSpfieflwaren......................................................... - 1,0 - 1,7  2,3  2,3  2,3
mfitsonstfigen Gütern................................................... - 1,2 - 2,6  0,5 - 1,4  1,6

- 0,3 - 2,4  0,3  0,9  0,1
 3,5  2,7  2,4  3,4  0,2

 6,6  4,2  3,7  3,9  3,6
 4,9  3,5  1,4  0,5  2,1

 5,5  3,7  2,2  1,4  2,7
dav.  4,0  2,1  2,1  0,9  2,8

mfit Waren verschfiedener Art .......................................  6,7  4,3  3,9  3,9  3,8
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
GetränkenundTabakwaren....................................  3,3  1,7  1,1  0,9  1,3
mfitMotorenkraftstoffen(Tanksteflflen).........................  4,6 - 0,3  2,1  1,7  2,4
mfit Geräten der Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik...........................................  3,3  4,2  1,1 - 0,4  5,0
mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
Hefimwerker-undEfinrfichtungsbedarf...................... - 0,5 - 1,2  1,6  1,6  1,5
mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
undSpfieflwaren.........................................................  3,8  1,8  2,7 - 0,2  5,3
mfitsonstfigen Gütern...................................................  2,1  0,3  0,8 - 1,4  2,1

 3,0  0,7  1,3 - 0,9  2,3
 10,6  9,1  3,6  5,1  0,5

__________
*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Dezember und fim Jahr 2017

- vorfläuffige Ergebnfisse -

EfinzeflhandeflmfitLebensmfittefln...................................................

Wfirtschaftszwefig

davon

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Umsatz

Beschäftfigte

sonstfigerEfinzeflhandefl........................................................

Dezember

Januar bfis Dezember

EfinzeflhandeflmfitLebensmfittefln...................................................
EfinzeflhandeflmfitNficht-Lebensmfittefln (efinschfl. Tanksteflflen).....

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ ………………………………………….

anVerkaufsständenundaufMärkten.................................

finVerkaufsräumen...............................................................

EfinzeflhandeflmfitNficht-Lebensmfittefln (efinschfl. Tanksteflflen).....

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ ………………………………………….

anVerkaufsständenundaufMärkten.................................
sonstfigerEfinzeflhandefl........................................................

finVerkaufsräumen...............................................................
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Exportvoflumen Bayerns nach eflf Monaten 2017 befi 177 Mfiflflfiarden Euro, 
Importvoflumen befi 165 Mfiflflfiarden Euro

Dfie bayerfische Wfirtschaft expor-

tfierte fim November 2017 Waren fim 

Wert von fast 17,4 Mfiflflfiarden Euro 

(+9,1 % gegenüber dem Vorjahres-

monat) und fimportfierte Waren fim 

Wert von knapp 16,7 Mfiflflfiarden 

Euro (+10,5 %). 56,4 % aflfler Aus-

fuhren wurden fin dfie Mfitgflfieds-

staaten der Europäfischen Unfion 

(EU-28) versandt, darunter gfingen 

35,5 % aflfler Ausfuhren fin dfie Län-

der der Euro-Zone. 63,8 % aflfler 

Efinfuhren bezog Bayern aus den 

Ländern der Europäfischen Unfion, 

darunter kamen 35,8 % aflfler Efin-

fuhren aus den Ländern der Euro-

Zone.

Dfie wfichtfigsten Ausfuhrfländer 

Bayerns fim November 2017 waren 

dfie USA, dfie Voflksrepubflfik Chfina, 

Österrefich, Frankrefich, das Verefi-

nfigte Könfigrefich und Itaflfien. Dfie 

bedeutendsten Efinfuhrfländer wa-

ren Österrefich, dfie Tschechfische 

Repubflfik, dfie Voflksrepubflfik Chfina, 

Itaflfien, Poflen, dfie USA und Ungarn.

Wertmäßfig das höchste Exportvo-

flumen hatten fim November 2017 

„Personenkraftwagen und Wohn-

mobfifle“, gefoflgt von „Maschfinen“, 

„Fahrgesteflflen, Karosserfien, Mo-

toren, Tefiflen und Zubehör für Kraft-

fahrzeuge und dergflefichen“ sowfie 

„Geräten zur Eflektrfizfitätserzeu-

gung und -vertefiflung“. Befi den Im-

portgütern flagen „Maschfinen“, 

„Fahrgesteflfle, Karosserfien, Mo-

toren, Tefifle und Zubehör für Kraft-

fahrzeuge und dergflefichen“, „Ge-

räte zur Eflektrfizfitätserzeugung und 

-vertefiflung“, „Erdöfl und Erdgas“ 

und „Personenkraftwagen und 

Wohnmobfifle“ auf den vordersten 

Rängen. 

Dfie Exporte der bayerfischen Wfirt-

schaft stfiegen fin den ersten eflf 

Monaten 2017 gegenüber dem 

Vorjahreszefitraum um 5,4 % auf na-

hezu 177,2 Mfiflflfiarden Euro, dfie Im-

porte nahmen um 8,4 % auf über 

165,1 Mfiflflfiarden Euro zu. 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bay-

erns fim November 2017“ (Besteflflnummer: 

G3000C 201711, nur afls Datefi).*

Außenhandefl

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur

Verfügung.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte 

fim bayerfischen Efinzeflhandefl fim Dezember 

2017“ (Besteflflnummer: G1100C 201712, 

nur afls Datefi).*

räumen verzefichneten fledfigflfich der 

Efinzeflhandefl mfit sonstfigen Haus-

hafltsgeräten, Textfiflfien, Hefimwerker-

und Efinrfichtungsbedarf (nomfinafl:

- 0,5 %;  reafl:  - 1,2 %)  sowfie  dfie 

Tanksteflflen – nach Prefiseberefinfi-

gung – efin Umsatzmfinus (nomfinafl: 

+4,6 %; reafl: - 0,3 %). Am erfoflg-

refichsten war unter den Wfirtschafts-

zwefigen des Efinzeflhandefls fin Ver-

kaufsräumen der Efinzeflhandefl mfit 

Waren verschfiedenster Art (nomfi-

nafl: +6,7 %; reafl: +4,3 %). An Ver-

kaufsständen und auf Märkten stfieg 

der nomfinafle Umsatz um 3,0 % (re-

afl:  +0,7 %).

Im Jahr 2017 wuchs dfie Zahfl der 

Beschäftfigten fim bayerfischen Efin-

zeflhandefl um 2,2 %. Dfie Zahfl der 

Voflflzefitbeschäftfigten stfieg um 

1,4 % und dfie Zahfl der Tefiflzefitbe-

schäftfigten um 2,7 %.

Im Dezember 2017 erhöhte sfich 

der nomfinafle Umsatz des baye-

rfischen Efinzeflhandefls gegenüber 

dem Vorjahresmonat nach den 

ersten vorflfiegenden Ergebnfissen 

um 1,0 % (reafl: -  0,4 %). Dfie Zahfl 

der Beschäftfigten stfieg um 0,7 %.
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Außenhandefl Bayerns fim November und von Januar bfis November 2017       
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1 000 € % 1 000 € %

11 198 998  9,6 11 981 329  11,8
dar. 9 794 946  8,4 10 630 104  14,4
dar. 6 160 299  8,8 5 961 969  12,0
dar.Frankrefich................................................................... 1 232 648  7,2  786 170  24,0
Nfiederflande................................................................  598 862  2,8  891 211  1,1
Itaflfien........................................................................... 1 151 438  14,5 1 077 280  10,9
Spanfien.......................................................................  558 177  6,5  373 177  6,1
Österrefich................................................................... 1 355 951  6,8 1 431 192  7,6

1 222 534  5,1  564 042  15,4
 696 277  13,3 1 058 422  24,2
 595 666  1,4 1 425 260  11,9
 346 277  20,9  934 515  17,7
 574 018  21,2  380 778  1,9
 194 289 - 10,0  379 930  86,1
2 610 315  6,5 1 151 646 - 12,0

dar. 1 987 253  3,3  951 780 - 15,7
3 217 234  11,8 3 126 817  10,5

dar. 1 422 859  12,8 1 353 000  16,0
 125 135 - 18,8  15 043  30,6
 17 929 • – x

17 363 901  9,1 16 654 765  10,5
dar. 3 203 770  9,9  927 226 - 7,0

2 797 188  10,1 1 832 277  8,9
1 337 548  0,6 1 443 758  14,2
1 050 981  13,4 1 054 049  15,1
 273 074  2,4  878 954  2,6
 671 209  17,9  324 689  10,8

  73 •  988 628 - 3,2

112 974 192  4,5 115 206 690  7,4
dar. 99 575 344  4,4 101 799 397  8,7
dar. 62 487 689  6,3 58 124 619  7,2
dar.Frankrefich................................................................... 12 014 366  3,6 6 975 321  17,0
Nfiederflande................................................................ 5 953 286  2,8 8 544 563  4,4
Itaflfien........................................................................... 11 639 930  7,7 10 965 387  7,4
Spanfien....................................................................... 5 742 169  13,8 3 618 566 - 4,2
Österrefich................................................................... 13 963 844  4,2 15 092 808  7,4

12 940 510 - 7,7 5 609 089  9,7
6 442 621  8,4 9 828 812  12,5
6 031 635  3,4 13 230 085  10,4
3 544 498  14,0 8 461 017  5,8
5 285 300  5,4 3 725 144  3,6
2 456 477  5,3 3 229 043  49,3
26 262 834  6,7 12 749 926  0,9

dar. 19 993 570  5,3 10 781 433  0,4
33 850 637  7,5 33 805 177  12,1

dar. 14 679 023  7,6 14 008 104  6,7
1 502 865 - 7,8  147 450  10,0
 131 928 •   16 •

177 178 933  5,4 165 138 302  8,4
dar. 34 197 479 - 4,0 9 543 339 - 3,4

29 165 450  12,4 18 158 012  8,1
14 122 757  4,6 14 242 665  7,4
10 591 355  8,8 10 684 386  10,4
2 830 300 - 1,2 10 586 411  12,5
6 454 237  9,3 3 203 015  13,9

  758  131,4 8 844 767  5,2

²) Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.

Afrfika..................................................................................................
Amerfika.............................................................................................

Insgesamt

USA ............................................................................................
Asfien..................................................................................................

Austraflfien-Ozeanfien ..........................................................................
VerschfiedenesÉ …………………………………………………………….

VoflksrepubflfikChfina ...................................................................

Europa...............................................................................................

Euro-Länder.......................................................................

Verefinfigtes Könfigrefich.......................................................

Austraflfien-Ozeanfien ..........................................................................
VoflksrepubflfikChfina ...................................................................

Asfien..................................................................................................

Afrfika..................................................................................................
Amerfika.............................................................................................
USA ............................................................................................

Poflen...................................................................................
Tschechfische Repubflfik......................................................
Ungarn................................................................................

Der Außenhandefl Bayerns fim November und fim Jahr 2017

Ausfuhr fim Spezfiaflhandefl Efinfuhr fim Generaflhandefl

finsgesamt

Erdtefifl / Ländergruppe / Land
_________

Warenuntergruppe

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber dem 

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber dem

Vorjahres-

zefitraum

November

Europa...............................................................................................
EU-Länder (EU-28)....................................................................

³) Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.

GerätezurEflektrfizfitätserzeugungund-vertefiflung...................
Eflektronfische Baueflemente......................................................

PersonenkraftwagenundWohnmobfifle....................................
MaschfinenÊ …………………………………………………………...
Fahrgesteflfle, Karosserfien, MotorenË ………………………………………………………...

ErdöflundErdgas......................................................................

¹) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Mess-, steuerungs-undregefltechnfische Erzeugnfisse...........

Schwefiz......................................................................................

Schwefiz......................................................................................

EU-Länder (EU-28)....................................................................

© Bayerfisches Landeamt für Statfistfik

Tschechfische Repubflfik......................................................
Ungarn................................................................................

VerschfiedenesÉ …………………………………………………………….

Insgesamt...................................................................................
PersonenkraftwagenundWohnmobfifle....................................
MaschfinenÊ …………………………………………………………...

Poflen...................................................................................

Euro-Länder.......................................................................

Verefinfigtes Könfigrefich.......................................................

Fahrgesteflfle, Karosserfien, MotorenË ………………………………………………………...

GerätezurEflektrfizfitätserzeugungund-vertefiflung...................
Eflektronfische Baueflemente......................................................

ErdöflundErdgas......................................................................
Mess-, steuerungs-undregefltechnfische Erzeugnfisse...........

Januar bfis November

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.       
2    Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis GW859.   
3    Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.
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Refisefland Bayern auch 2017 fim In- und Ausfland sehr beflfiebt

Nach vorfläufigen Ergebnfissen 

wuchs dfie Zahfl der Gästeankünfte

fin den gut 11 000 geöffneten Be-

herbergungsbetrfieben* fim Frefi-

staat fim November 2017 gegen-

über dem Vorjahresmonat um 

2,2 % auf gut 2,4 Mfiflflfionen. Dfie 

Zahfl der Übernachtungen stfieg 

zefitgflefich um 2,8 % auf rund 5,7 

Mfiflflfionen. Im Infländerrefiseverkehr 

erhöhte sfich dfie Zahfl der Gästean-

künfte um 1,1 % (Übernachtungen: 

+1,9 %), fim Ausfländerrefisever-

kehr stfieg dfie Zahfl der Gästean-

künfte um 6,1 % (Übernachtungen: 

+6,8 %). 

Von Januar bfis November 2017 

nahm dfie Zahfl der Gästeankünfte 

fim Frefistaat um 4,5 % auf über 

34,7 Mfiflflfionen zu, dfie Zahfl der 

Übernachtungen erhöhte sfich um 

3,3 % auf gut 88,2 Mfiflflfionen. Da-

mfit kündfigt sfich für Bayern für das 

Jahr 2017 zum sechsten Mafl fin 

Foflge efin Rekordwert sowohfl befi 

den Gästeankünften afls auch befi 

den Übernachtungen an. Das Jah-

resergebnfis aus dem Jahr 2015 

von 34,2 Mfiflflfionen Gästeankünf-

ten und 88,1 Mfiflflfionen Übernach-

tungen wurde 2017 berefits nach 

den ersten eflf Monaten überboten, 

dfie bfisherfigen Spfitzenwerte des 

Jahres 2016 (35,6 Mfiflflfionen Gäs-

teankünfte; 91,0 Mfiflflfionen Über-

nachtungen) werden mfit dem De-

zemberergebnfis aflfler Wahrschefin-

flfichkefit noch überboten werden. 

Dfie Zahflen der Gästeankünfte

(+3,2 %) und Übernachtungen 

(+2,2 %) aus dem Infland und aus 

dem Ausfland (Gästeankünfte: 

+8,4 %;  Übernachtungen:  +7,9 %) 

nahmen von Januar bfis November 

2017 jewefifls deutflfich zu. Nach den 

ersten eflf Monaten 2017 flagen dfie 

Zahflen der Gästeankünfte und der 

Übernachtungen fin aflflen sfieben 

bayerfischen Regfierungsbezfirken, 

fin 16 der 18 bayerfischen Regfionen 

und fin 27 der 37 bayerfischen Refi-

segebfiete ebenfaflfls über dem Vor-

jahresstand.

*   Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn oder 
mehr Gästebetten, efinschflfießflfich geöffnete 
Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim 

November 2017“ (Besteflflnummer: G41003 

201711, Prefis der Druckausgabe 17,60 €).*

Tourfismus, Gastgewerbe

Bayerns Fremdenverkehr fim November und von Januar bfis November 2017
Vorfläuffige Ergebnfisse

1 401 379  3,4 2 724 219  3,7 17 954 105  6,5 36 860 480  5,0
 414 369  2,0  874 264  4,7 5 589 324  4,9 12 646 414  4,5
 217 947 - 0,7  437 403 - 1,5 3 533 896  1,1 7 230 750  0,3
 79 206 - 4,7  212 692 - 2,9 1 399 293 - 1,3 4 185 765 - 0,3

Hoteflflerfie zusammen 2 112 901  2,4 4 248 578  3,0 28 476 618  5,1 60 923 409  4,0

 57 237  1,9  127 643  2,6 1 084 723  1,9 2 391 725  1,6
 133 660  1,3  340 445  3,9 1 459 237  0,0 4 356 347 - 0,8
 49 839 - 2,6  243 957  3,2 1 463 621  1,4 7 568 687  1,5
 15 852 - 1,8  64 428  8,9 1 797 423  4,4 5 522 937  6,5
 42 041  4,5  671 438  0,5  451 002  1,5 7 456 533  0,3

2 411 530  2,2 5 696 489  2,8 34 732 624  4,5 88 219 638  3,3
davon aus dem

1 855 516  1,1 4 542 039  1,9 26 015 336  3,2 70 478 291  2,2
 556 014  6,1 1 154 450  6,8 8 717 288  8,4 17 741 347  7,9

davon 1 144 420  4,5 2 458 760  6,1 16 055 172  6,7 37 485 380  5,4
 589 103  7,1 1 169 279  11,3 7 102 151  9,9 14 317 356  11,0
 212 249  3,0  761 189  3,4 2 951 853  1,5 11 287 115  1,2
 146 982  0,6  349 985  2,1 1 942 457  2,2 4 984 978  1,9
 135 762 - 3,2  326 084 - 2,9 1 942 363  0,3 4 754 998  0,3
 283 775 - 3,5  577 939 - 3,4 3 758 607  2,7 7 642 284  2,0
 145 645 - 3,3  266 823 - 4,1 1 676 624  5,2 2 997 296  2,5
 206 139  0,8  489 238  1,3 2 782 468  1,8 6 693 796  1,1
 282 203  3,4  733 294  0,9 5 299 704  4,9 15 371 087  2,7

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim November und fim Jahr 2017

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis November

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

November

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Mfitteflfranken ...............................

Unterfranken ...............................
Schwaben ...................................

Oberbayern ................................

Nfiederbayern ..............................
Oberpfaflz ....................................
Oberfranken ................................

Infland ..........................................
Ausfland .......................................

Vorsorge- und Reha-Kflfinfiken ................

Hotefls .....................................................
Hotefls garnfis ..........................................
Gasthöfe .................................................
Pensfionen ..............................................

Jugendherbergen und Hütten ..............
Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime ..
Ferfienzentren, -häuser, -wohnungen ....
Campfingpflätze ......................................

Insgesamt ...........................................

darunter München ......................

darunter Nürnberg .....................
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11,2 % wenfiger Verungflückte fim Straßenverkehr fin Bayern 2017

Dfie Zahfl der Straßenverkehrsun-

fäflfle sank fim November 2017 um 

0,4 % fim Vergflefich zum Vorjahres-

monat. Nach vorfläufigen Ergeb-

nfissen regfistrfierte dfie Poflfizefi 

33 622 Unfäflfle (November 2016: 

33 751). Befi dfiesen Unfäflflen kam 

es fin 3 552 Fäflflen zu efinem Perso-

nenschaden – gegenüber Novem-

ber 2016 efin Rückgang um 10,2 %.

Insgesamt verungflückten 4 666 

Verkehrstefiflnehmer fim November 

2017, das sfind 11,2 % wenfiger afls 

fim Vorjahresmonat. Es erefigneten 

sfich 45 Todesfäflfle (+7,1 %), 681 

Personen wurden schwer (- 11,1 %) 

und 3 940 fleficht verfletzt (- 11,4 %).

Von Januar bfis November 2017 er-

efigneten sfich 368 095 Unfäflfle und 

damfit 0,7 % mehr afls fim gflefichen 

Zefitraum des Vorjahres. Dfie Anzahfl 

der Verungflückten sank um 4,1 % 

auf 64 518.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim November 2017“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201711, nur afls Datefi).*

Straßen- und Schfienenverkehr

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim November und von Januar bfis November 2017
Vorfläuffige Ergebnfisse

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2017 2016É 2017 2016É

% %

33 622 33 751 - 129 - 0,4 368 095 365 465 2 630  0,7
3 552 3 957 - 405 - 10,2 49 001 50 788 - 1 787 - 3,5
30 070 29 794  276  0,9 319 094 314 677 4 417  1,4

 dav.schwerwfiegende Unfäflfle mfit   
 880  964 - 84 - 8,7 8 510 9 490 - 980 - 10,3

sonstfige Sachschadensunfäflfle unter
 167  174 - 7 - 4,0 1 892 1 794  98  5,5

29 023 28 656  367  1,3 308 692 303 393 5 299  1,7
dav.finnerhaflbvonOrtschaften............... 17 966 18 782 - 816 - 4,3 197 728 196 456 1 272  0,6

außerhaflbvonOrtschaften.............. 8 841 7 916  925  11,7 86 363 83 448 2 915  3,5
auf Autobahnen................................ 2 216 1 958  258  13,2 24 601 23 489 1 112  4,7

  
4 666 5 254 - 588 - 11,2 64 518 67 299 - 2 781 - 4,1

dav.  45  42  3  7,1  567  581 - 14 - 2,4
4 621 5 212 - 591 - 11,3 63 951 66 718 - 2 767 - 4,1

dav.  681  766 - 85 - 11,1 10 657 10 850 - 193 - 1,8
3 940 4 446 - 506 - 11,4 53 294 55 868 - 2 574 - 4,6

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt.......................

UnfäflflemfitnurSachschaden..........................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim November 2017
 - Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl Anzahfl

Januar bfis NovemberNovember
Veränderung

Unfäflfle
_______

Verungflückte

Veränderung

dav. Unfäflfle mfit Personenschaden ..........................

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Lefichtverfletzte..........................................

SachschadenfimengerenSfinne..........

Getötete............................................................
Verfletzte............................................................

Schwerverfletzte ........................................

übrfigeSachschadensunfäflfle...................

Verungflücktefinsgesamt......................................

demEfinfflussberauschenderMfittefl.....

Mehr Ffluggäste fin Bayern fim ersten Drefivfiertefljahr 2017

Im ersten Drefivfiertefljahr 2017 star-

teten bzw. flandeten finsgesamt 

343 066 Fflugzeuge auf den drefi 

bayerfischen Großflughäfen* Mün-

chen, Nürnberg und Memmfingen. 

Das waren 4,2 % mehr afls fim Vor-

jahreszefitraum. Nach Ergebnfissen 

des Statfistfischen Bundesamts flo-

gen finsgesamt 38,1 Mfiflflfionen Pas-

sagfiere von dfiesen drefi Fflughäfen 

ab oder flandeten dort (efinschflfieß-

flfich Durchgangsverkehr). Dfies ent-

sprficht efiner Stefigerung um 7,6 % 

gegenüber 2016. Das Fracht- und 

Postaufkommen stfieg an dfiesen 

Fflughäfen finsgesamt um 4,1 % auf 

293 559 Tonnen.

An Bayerns größtem Fflughafen, 

dem Fflughafen München, stfieg 

von Januar bfis September 2017 

dfie Zahfl der Ffluggäste an Bord um 

6,0 % auf 34,1 Mfiflflfionen. München 

regfistrfierte dabefi 299 898 Starts 

und Landungen (+3,2 %). Über drefi 

Vfiertefl der Efin- und Ausstefigenden 

(78,2 %) kamen aus dem Ausfland

oder flogen fins Ausfland. Das 

Fracht- und Postaufkommen er-

höhte sfich um 4,0 % auf 

287 923 Tonnen (efinschflfießflfich 

Transfitverkehr).

In Nürnberg stfieg dfie Zahfl der 

Starts und Landungen um 11,4 % 

auf 35 041. Dfie Passagfierzahflen 
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* Hauptverkehrsflughäfen mfit mehr afls 150 000 
Ffluggastefinhefiten (Efin- und Ausstefigende, 

 je 100 kg Fracht und Post) fim Jahr. 

nahmen deutflfich um 22,4 % auf 

3,2 Mfiflflfionen zu. 75,1 % der Fflug-

gäste fin Nürnberg waren Aus-

flandspassagfiere (Efin- und Aus-

stefigende). Das Fracht- und 

Postaufkommen stfieg um 10,7 % 

auf 5 634 Tonnen.

Von den 861 000 Passagfieren 

fin Memmfingen (+16,3 %) waren 

fast aflfle Ausflandsrefisende. Mem-

mfingen mefldete finsgesamt 8 127 

Starts und Landungen und damfit 

10,9 % mehr afls fim ersten Drefivfier-

tefljahr 2016.

  Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen fin den ersten drefi Quartaflen 2017

1    Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

 299 898 3,2  35 041 11,4  8 127 10,9  343 066 4,2
davon  150 055 3,2  17 376 10,9  4 070 11,0  171 501 4,2

 149 843 3,2  17 665 11,8  4 057 10,7  171 565 4,3

 34 076 6,0  3 194 22,4   861 16,3  38 131 7,6
davon  16 977 6,1  1 598 22,1   428 16,0  19 003 7,5

davonfins Infland ............................  3 700 3,8   399 -2,4   1 44,3  4 099 3,2
fins Ausfland ........................  13 277 6,8  1 200 33,3   427 15,9  14 904 8,8

 17 075 6,2  1 589 23,3   432 16,5  19 095 7,7
aus dem Infland ..................  3 717 3,6   394 - 2,2   1 22,9  4 112 3,0
aus dem Ausfland ...............  13 358 6,9  1 194 34,9   431 16,5  14 983 9,0

  24 - 68,2   8 - 38,7 1 122,1 x x

 287 923 4,0  5 634 10,7   2 –  293 559 4,1
davon  161 116 3,2  2 179 - 6,9 0 –  163 295 3,1

 118 841 14,6  2 108 25,5   1 –  120 950 14,7
 7 966 - 53,5  1 346 26,0 – –  9 312 - 48,8

_____________________

*)
 Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Efinfladung .......................................
Ausfladung .....................................
TransfitverkehrÉ ……………………………..

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik 

Ausstefiger ......................................

TransfitverkehrÉ ……………………………..

Fracht und Post an Bord (fin to) .............

Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen fin den ersten drefi Quartaflen 2017

Starts/Landungen
________

Passagfiere
________

Fracht/Post

Fflughafen

München Nürnberg Memmfingen finsgesamt

Starts und Landungen finsgesamt .........
Starts ..............................................
Landungen ....................................

Passagfiere an Bord fin 1 000 .................
Efinstefiger .......................................

Hfinwefis

Dfie monatflfiche Erhebung zum gewerbflfichen 

Luftverkehr beruht auf dem Verkehrsstatfistfik-

gesetz fin der Fassung der Bekanntmachung 

vom 20. Februar 2004 (§ 12, 1 VerkStatG).

Queflfle

Statfistfisches Bundesamt Wfiesbaden, 

Verkehr – Luftverkehr – Fachserfie 8 Refihe 6 

– September 2017, Lfink: www.destatfis.de/

DE/Pubflfikatfionen/Thematfisch/TransportVer-

kehr/Luftverkehr/Luftverkehr.htmfl

9,1 % mehr Güterumschflag fin Bayerns Häfen 2017

Dfie bayerfischen Häfen der Bun-

deswasserstraßen von Passau 

über Nürnberg bfis Aschaffenburg 

schflugen fim ersten Drefivfiertefl-

jahr 2017 finsgesamt 5,83 Mfiflflfionen 

Tonnen Güter um und somfit 9,1 % 

mehr afls fim Vorjahreszefitraum. Es 

wurden rund 2,40 Mfiflflfionen Tonnen 

efingefladen und über 3,43 Mfiflflfionen 

Tonnen Güter ausgefladen. Der Gü-

terumschflag fim Donaugebfiet flag 

befi 2,49 Mfiflflfionen Tonnen und ent-

sprach efinem Antefifl von 42,7 %.

Der Güterumschflag an der Donau 

stfieg damfit von Januar bfis Sep-

tember 2017 um 14,5 %, fin den 

Mafinhäfen stfieg er um 5,4 % auf 

3,34 Mfiflflfionen Tonnen. Dfie um-

schflagstärksten Häfen waren Re-

gensburg mfit 1,18 Mfiflflfionen und 

Aschaffenburg mfit 0,60 Mfiflflfionen 

Tonnen. Insgesamt mefldeten sfich 

7 011 Schfiffe mfit Umschflagsgü-

tern an und ab, davon befuhren 

mfit 50,8 % mehr afls dfie Häflfte der 

Schfiffe (3 565) den Mafin.

Zu Wasser wurden hauptsäch-

flfich „Erzeugnfisse der Land- und 

Forstwfirtschaft sowfie der Ffische-

refi“ (1,37 Mfiflflfionen Tonnen bzw. 

23,6 %) und „Erze, Stefine und Er-

den, sonstfige Bergbauerzeug-

nfisse“ (1,25 Mfiflflfionen Tonnen 

bzw. 21,4 %) transportfiert. Wefitere 

10,8 % bzw. 0,63 Mfiflflfionen Tonnen 

entfieflen auf Schüttgüter der Abtefi-

flung „Chemfische Erzeugnfisse“.

Hfinwefis

Dfie Auswefisung der fin der Bfinnenschfifffahrt 

transportfierten Güter erfoflgt nach der NST-

2007.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim 

September 2017“ (Besteflflnummer: H2100C 

201709, nur afls Datefi).*

Schfiffsverkehr

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/TransportVerkehr/Luftverkehr/Luftverkehr.html
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Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern 
von Januar bfis September 2017 nach Güterabtefiflungen
fin Prozent

sonstfige Güterabtefiflungen 

Erze, Stefine und Erden, 
sonstfige Bergbau-
erzeugnfisse 

Erzeugnfisse der
Land- und Forstwfirtschaft
sowfie der Ffischerefi

       sonstfige Mfinerafl-
erzeugnfisse (Gflas,
Zement, Gfips etc.)

           Metaflfle und
Metaflflerzeugnfisse

    Kokerefi- und
Mfineraflöflerzeugnfisse 

Nahrungs- und Genussmfittefl    

Sekundärrohstoffe, 
Abfäflfle 

Kohfle, rohes Erdöfl und Erdgas 1,9

chemfische
Erzeugnfisse etc. 

23,6

21,4

10,8

9,4

8,8

6,9

6,6

6,6

5 828 319
Tonnen

4,0

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern von Januar
bfis September 2016 und 2017 nach Verkehrsgebfieten und 
ausgewähflten Häfen 

2016

3 168 265 3 339 687  5,4
dar.  215 326  181 192 - 15,9

 251 559  200 443 - 20,3
 238 115  220 033 - 7,6
 215 533  204 876 - 4,9
 274 428  231 579 - 15,6
 382 777  479 716  25,3
 613 362  604 615 - 1,4

2 172 854 2 488 632  14,5

dar.  278 937  239 060 - 14,3
 964 853 1 184 650  22,8
 463 839  564 558  21,7
 169 120  159 216 - 5,9
 199 652  258 804  29,6

5 341 119 5 828 319  9,1

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern

von Januar bfis September 2016 und 2017

nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen 

Lengfurt.............................

Güterumschflag Januar bfis September

2017

Mafingebfiet..............................

Veränderung

gegenüber 2016

fin Prozent

Tonnen

Deggendorf.......................
Passau...............................

Verkehrsgebfiet

_____

Hafen

Bayern finsgesamt 

Aschaffenburg...................

Donaugebfiet............................

Keflhefim..............................
Regensburg.......................
Straubfing -Sand...............

Nürnberg...........................
Bamberg............................
Schwefinfurt........................
Würzburg ...........................
Karflstadt............................

Infflatfionsrate fin Bayern fim Januar 2018 befi 1,8 %

Für Bayern flag dfie Inflatfionsrate, 

das fist dfie Veränderung des Ver-

braucherprefisfindex gegenüber 

dem entsprechenden Vorjahres-

monat fin  Prozent, fim Januar 2018 

befi +1,8 %; fim vorangegangenen 

Dezember hatte sfie befi +1,7 % ge-

flegen.

Dfie Prefise für Nahrungsmfittefl sfind 

fim Jahresvergflefich um 3,4 % ge-

stfiegen. Befi den efinzeflnen Pro-

dukten verflfief dfie Entwfickflung 

tefiflwefise sehr unterschfiedflfich. Aus-

gesprochen stark haben sfich dfie 

Prefise für Butter (+31,2 %) erhöht. 

Verteuert haben sfich zudem efinzefl-

ne Moflkerefiprodukte. So sfind 

Prefise und Prefisfindfizes
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Hfinwefis

Dfie Kurzmfittefiflung zum Berfichtsmonat 

Januar 2018 enthäflt vorfläufige Ergebnfisse.

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Endgüfltfige und ausführflfiche Ergebnfisse ent-

haflten dfie Statfistfischen Berfichte „Verbrau-

cherprefisfindex für Bayern, Januar 2018 mfit 

Jahreswerten von 2015 bfis 2017 sowfie tfief 

gegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen und 

Untergruppen“ (Besteflflnummer: M1201C, 

nur afls Datefi) und „Verbraucherprefisfindex für 

Bayern mfit monatflfichen Indexwerten von Ja-

nuar 2012 bfis Januar 2018 sowfie Untergflfie-

derung nach Haupt- und Sondergruppen“ 

(Besteflflnummer: M13013 201801, Prefis der 

Druckausgabe: 6,10 €).*

u. a. dfie Prefise für Sahne 

(+38,9 %), Schnfittkäse  (+14,3 %) 

und Voflflmfiflch (+12,2 %) spürbar 

gestfiegen. Auch Efier (+6,1 %) sfind 

deutflfich teurer geworden. Gemüse 

(- 6,0 %) hfingegen hat sfich bfinnen 

Jahresfrfist verbfiflflfigt, während sfich 

dfie Prefise für Obst (+6,8 %) erhöht 

haben. 

Am Energfiemarkt sfind dfie Prefise 

für Hefizöfl gegenüber dem Januar

des Vorjahres um 6,0 % gestfiegen.

Das Prefisnfiveau für Kraftstoffe 

(- 0,3 %) bflfieb bfinnen Jahresfrfist 

hfingegen nahezu unverändert. 

Lefichte Prefisnachflässe waren befi 

Gas (- 0,5 %) zu beobachten. Strom 

(+1,3 %) hat sfich fim Vergflefich zum 

Vorjahr hfingegen etwas verteuert.

Vergflefichswefise entspannt verfläuft 

fim Landesdurchschnfitt wefiterhfin 

dfie Prefisentwfickflung befi den Woh-

nungsmfieten (ohne Nebenkosten). 

Gegenüber dem Januar des Vor-

jahres erhöhten sfie sfich um 1,9 %. 

Nfiedrfiger afls fim Vorjahr waren wfie-

derum dfie Prefise vfiefler hochwer-

tfiger technfischer Produkte. So 

konnten dfie Verbraucher u. a. 

Hfi-Ffi-Anflagen (- 5,2 %) und trag-

bare Computer (- 4,6 %) günstfiger 

bezfiehen afls fim Vorjahr.

Verbraucherprefisfindex für Bayern 
von Juflfi 2016 bfis Januar 2018
Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat fin Prozent 
(2010 ‡ 100)

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

2016 2017 2018

J A S O N D J F M A M J J A S O N D J

0,6
0,5

0,8 0,8 0,8

1,7 1,7

2,1

1,7

1,9

1,4 1,4

1,6

1,8

1,5

1,7
1,8 1,8 1,8

Im Vergflefich zum Vormonat sfind 

dfie Verbraucherprefise (- 0,7 %) fim 

Gesamtnfiveau fleficht gefaflflen. Ins-

besondere aufgrund der Schfluss-

verkäufe war befi Bekflefidungs-

artfikefln (- 8,7 %) fim Januar efin 

deutflficher Prefisrückgang zu beob-

achten. Etwas verteuert hat sfich 

Hefizöfl (+2,3 %), während das 

Prefisnfiveau für Kraftstoffe (+0,2 %) 

nahezu unverändert bflfieb. Haupt-

sächflfich aus safisonaflen Gründen 

sfind dfie Prefise für Obst (+1,3 %) 

und Gemüse (+4,2 %) gestfiegen.

*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.
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7. Sfitzung des Arbefitskrefises Städtestatfistfik des Bayerfischen 
Städtetags am 29. Januar 2018 befim Landesamt für Statfistfik fin Fürth

Ende Januar dfieses Jahres waren dfie bayerfischen Städtestatfistfiker und 

-statfistfikerfinnen wfieder zu Gast fim Landesamt. Auch dfiesmafl bot sfich dfie 

Mögflfichkefit, Informatfionen und Entwfickflungen der amtflfichen Statfistfik aus 

erster Hand zu erfahren und zu dfiskutfieren.

Der Präsfident des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik, Herr Dr. Thomas 

Gößfl, eröffnete dfie Sfitzung und begrüßte dfie bayerfischen Städtestatfistfi-

ker und -statfistfikerfinnen erstmafls fim Hauptsfitz des Landesamts fin Fürth. 

Er berfichtete über Veränderungen und Entwfickflungen fin der amtflfichen 

Statfistfik: den Trend zur Datengewfinnung aus Regfistern, dfie Umsteflflung 

der Efinkommens- und Verbrauchsstfichprobe auf obflfigatorfische Aus-

kunftsertefiflung, dfie angestrebte Harmonfisfierung und Konsoflfidfierung der 

Wfirtschaftsstatfistfiken sowfie neue Strategfien und Organfisatfionsformen 

befi den Statfistfischen Ämtern.

Auch der Zensus war wfieder efin Schwerpunktthema. Zum Zensus 2011 

wurde über den Stand der Verhandflung vor dem Bundesverfassungsge-

rficht berfichtet und dfiskutfiert. Natürflfich wurde auch über den Stand der 

Vorberefitungen und Festflegungen des kommenden Zensus 2021 gespro-

chen sowfie über dfie Datenflfieferungen aus dem Meflderegfister nach dem 

Standard XMefld. 

Befi der Bevöflkerungsfortschrefibung wurden dfie Probfleme der Umset-

zung des XMefld-Standards dargesteflflt und mögflfiche Fehflerqueflflen fim 

Meflderegfister und befi der Bevöflkerungsfortschrefibung aufgezefigt. 

Kflaus Engeflhardt

Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer des Arbefitskrefises Städtestatfistfik fim Landesamt für Statfistfik.
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Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer des Arbefitskrefises Städtestatfistfik befim Vortrag von Frau Dr. Krfistfin Woflterfing zur ersten Da-
tenübermfittflung aus den Meflderegfistern für den Zensus 2021.

  Von flfinks: Lefiter des Arbefitskrefises Städtestatfistfik, Herr Woflf Schäfer; Präsfident des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik, Herr 
Dr. Thomas Gößfl; Vfizepräsfidentfin des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik, Frau Anna Staudhammer; Lefiter der Abtefiflung 4, 
Herr Dr. Mfichaefl Fürnrohr.
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Tagung der Steuerungsgruppe des Statfistfik Netzwerks Bayern

Permanent wachsende Anforderungen an 

dfie Statfistfik sfind nur mfit fintensfiver Zu-

sammenarbefit zwfischen amtflficher und 

wfissenschaftflficher Statfistfik erfoflgrefich 

zu bewäfltfigen. Aus dfiesem Grund wurde 2013 das Statfistfik Netzwerk 

Bayern afls Pflattform für den gegensefitfigen Austausch von Wfissen und 

Erfahrungen gegründet. Neben den StatfistfikTagen Bamberg|Fürth 

dfienen Workshops sowfie Vorträge von Vertretern des Landesamts an 

den betefiflfigten Hochschuflen dfiesem Zfiefl. Zur wefiteren Vertfiefung der 

Kooperatfion sowfie zur Pflanung kommender Veranstafltungen tagte 

Anfang Februar 2018 dfie Steuerungsgruppe des Netzwerks fin der 

Dfienststeflfle Fürth.

Von flfinks: Antonfia Fenzfl, Nfina Storfinger (befide LfStat), Prof. Thomas Augustfin (Ludwfig-Maxfimfiflfians-Unfiversfität München), Dr. Doreen Zfiflfl-
mann, Vfizepräsfidentfin Anna Staudhammer (befide LfStat), Dana Müflfler (IAB Nürnberg), Prof. Jürgen Rauh (Juflfius-Maxfimfiflfians-Unfiversfität 
Würzburg), Prof. Susanne Rässfler (Otto-Frfiedrfich-Unfiversfität Bamberg), Präsfident Dr. Thomas Gößfl, Dr. Mfichaefl Fürnrohr (befide LfStat).

Am 6. Februar 2018 tagte dfie Steuerungsgruppe des Statfistfik Netzwerks 

Bayern fin der Dfiensteflfle Fürth des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik 

(LfStat). Dem Anfang 2013 gegründeten Netzwerk gehören finzwfischen 

neben dem Landesamt zwöflf Partner an: Otto-Frfiedrfich-Unfiversfität Bam-

berg, Instfitut für Arbefitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), Ostbayerfische 

Technfische Hochschufle Regensburg, Instfitut für Statfistfik der Ludwfig-Ma-

xfimfiflfians-Unfiversfität München, Instfitut für Geographfie und Geoflogfie der 

Juflfius-Maxfimfiflfians-Unfiversfität Würzburg, Unfiversfität Augsburg, Fachbe-

refich Wfirtschaftswfissenschaften der Frfiedrfich-Aflexander Unfiversfität Er-

flangen-Nürnberg, fifo Instfitut – Lefibnfiz-Instfitut für Wfirtschaftsforschung an 

der Unfiversfität München e. V., Technfische Hochschufle Deggendorf, Wfifl-

heflm-Löhe-Hochschufle, Max-Pflank-Instfitut für Sozfiaflrecht und Sozfiaflpoflfi-

tfik – Munfich Center for the Economfics of Agfing (MEA) sowfie dfie Bundes-

agentur für Arbefit.
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Tagungsthemen waren zunächst das Resümee über dfie Aktfivfitäten des 

Jahres 2017: Im Juflfi fanden dfie StatfistfikTage Bamberg|Fürth zum The-

ma „Wohnen fin Deutschfland – Daten, Fakten und Entwfickflungen“ und fim 

Oktober dfie Workshops „Regfionafles Bruttofinflandsprodukt“ am fifo Instfi-

tut München sowfie „Nach dem Zensus fist vor dem Zensus“ am Landes-

amt statt. 

Dfie Steuerungsgruppe, bestehend aus Herrn Dr. Gößfl, Präsfident des 

Bayerfischen Landesamts für Statfistfik, Frau Prof. Rässfler von der Otto-Frfied-

rfich-Unfiversfität Bamberg, Frau Müflfler vom Instfitut für Arbefitsmarkt- und 

Berufsforschung (IAB), Herrn Prof. Rauh von der Juflfius-Maxfimfiflfians-Unfi-

versfität Würzburg und Herrn Prof. Augustfin von der Ludwfig-Maxfimfiflfians-

Unfiversfität München, flegte dfie Themen der kommenden Veranstafltungen 

fest: Das Programm der StatfistfikTage Bamberg|Fürth 2018 zum Thema 

„Dfie Gesundhefit der Geseflflschaft. Potenzfiafle und Grenzen amtflficher Da-

ten fin der Gesundhefitsforschung“ konnte dank zahflrefich efingegangener 

Vortragsangebote wefitgehend abgestfimmt werden, zwefi Workshops zu 

den Themen „Zensus 2021“ und „Amtflfiche Statfistfik fim Spannungsfefld 

zwfischen Wfissenschaft und Datenschutz“ sfind für das Jahr 2018 gepflant 

und das Thema der StatfistfikTage 2019 wurde auf den Schwerpunkt „Er-

werbstätfigkefit fim Spfiegefl amtflficher Daten“ fixfiert. 

Des Wefiteren wurde der Otto-Frfiedrfich-Unfiversfität Bamberg von den Mfit-

gflfiedern des Statfistfik Netzwerks Bayern Unterstützung zugesagt, wenn 

am 18./19. Oktober 2018 dfie „Conference of European Statfistfics Stake-

hoflders“ (CESS) fin Bamberg ausgetragen wfird.

Wefitere Informatfionen über das Statfistfik Netzwerk Bayern finden 

Sfie fim Internet unter: www.statfistfiknetzwerk.bayern.de 

Kontaktadresse befi Fragen oder Interesse an efiner Betefiflfigung: 

statfistfiknetzwerk@statfistfik.bayern.de 

Per Post

Statfistfik Netzwerk Bayern

c/o Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

90725 Fürth
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EU-SILC 2015: Sozfiafle Probfleme befim Wohnen

In Bayern und Deutschfland waren fim Jahr 2015 wenfiger Menschen von gravfierenden Efin-

schränkungen und Beflastungen fim Berefich des Wohnens betroffen afls fin vfieflen anderen eu-

ropäfischen  Ländern.  Dfies  gfiflt  für  dfie  subjektfiv  empfundene  Wohnkostenbeflastung,  finan-

zfieflfle Schwfierfigkefiten befi der Behefizung der Wohnräume, Feuchtfigkefitsschäden fin der Woh-

nung und – von großen Städten abgesehen – Krfimfinaflfität fim Wohnumfefld. Dennoch zefigen 

dfie Ergebnfisse aus EU-SILC auch Probflemfeflder auf. So waren flaut Eurostat-Definfitfion fim 

Jahr 2015 finsgesamt 16 % der Efinwohnerfinnen und Efinwohner Deutschflands durch Wohn-

kosten überbeflastet, wandten aflso mehr afls 40 % fihres verfügbaren Efinkommens für das 

Wohnen auf – efin fim europäfischen Vergflefich besonders hoher Antefifl. Auch konnten es 11 % 

der bayerfischen Bevöflkerung nach efigenen Angaben nficht flefisten, Mfiete, Hypotheken oder 

Rechnungen von Versorgungsbetrfieben rechtzefitfig zu bezahflen. Im gesamten Bundesge-

bfiet flag dfieser Antefifl mfit 5 % deutflfich nfiedrfiger. Befragte fin Bayern und Deutschfland fühflten 

sfich zudem durch Lärmbeflästfigung und Umwefltverschmutzung fim Wohnumfefld wefit öfter 

beefinträchtfigt afls dfie Bevöflkerung fim Schnfitt der 28 EU-Staaten. Ebenso sahen sfich dfie Be-

wohner großer Städte fin Deutschfland häufiger afls fin der EU finsgesamt mfit Krfimfinaflfität, Ge-

waflt oder Vandaflfismus fim Wohnumfefld konfrontfiert. Letzteres betraf dfie bayerfische Bevöflke-

rung dabefi etwas wenfiger afls dfie Menschen fin Deutschfland finsgesamt.

Dr. Chrfistfina Wübbeke

Dfie Datengrundflage EU-SILC

Dfie „European Unfion Statfistfics on Income and Lfivfing 

Condfitfions“ (EU-SILC) verdankt fihre Exfistenz maß-

gebflfich der poflfitfischen Entschefidung der Staats- und 

Regfierungschefs der Europäfischen Unfion (EU), dfie 

Efindämmung von Armut und sozfiafler Ausgrenzung 

fin den Mfitgflfiedstaaten afls efin zentrafles Zfiefl europä-

fischer Poflfitfik zu verankern. Dfie empfirfische Grund-

flage zur Messung des Fortschrfitts der EU-Staaten 

auf dfiesem Gebfiet bfifldet dfie Erhebung EU-SILC, 

dfie fin Deutschfland sefit 2005 jährflfich durchgeführt 

wfird. Sfie flfiefert für aflfle Staaten der EU sowfie für efi-

nfige wefitere europäfische Länder vergflefichbare Da-

ten zur Efinkommensflage und den Lebensbedfingun-

gen der Menschen. In dfiesem Kontext steflflt sfie auch 

Informatfionen zu den Wohnbedfingungen prfivater 

Haushaflte berefit. Entsprechend der Ausrfichtung dfie-

ser Erhebung flfiegt hfier der Schwerpunkt auf den so-

zfiaflen Probflemen und Beflastungen, dfie mfit dem Woh-

nen fin Zusammenhang stehen. Im Foflgenden wer-

den ausgewähflte Ergebnfisse zum Wohnen fin Bayern 

aus dem Jahr 2015 vorgesteflflt und mfit den Ergeb-

nfissen für Deutschfland und Europa vergflfichen. Für 

EU-SILC wurden fim Bundesgebfiet fim Jahr 2015 rund 

13  000 Haushaflte mfit etwa 26  000 Personen auf frefi-

wfiflflfiger Basfis befragt, fin Bayern waren es rund 1  500 

Haushaflte mfit etwa 3  200 Personen. Dfie bayerfischen 

EU-SILC-Ergebnfisse wurden an den Eckzahflen des 

Mfikrozensus für Bayern hochgerechnet, dfie Bundes-

ergebnfisse entsprechend an den Mfikrozensus-Eck-

zahflen für das Bundesgebfiet. Mehr Informatfionen zu 

EU-SILC und fihrem Datenangebot zum Thema „Woh-

nen“ finden sfich u. a. fin Hefifles/Wübbeke 2017.

Beflastung der Haushaflte durch Wohnkosten

Für vfiefle Haushaflte machen dfie Wohnkosten mfit 

Abstand den größten Tefifl der Lebenshafltungskos-

ten aus. So wendeten bayerfische Haushaflte fim Jahr 
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2013 fim Schnfitt efin Vfiertefl fihres verfügbaren Haus-

hafltsefinkommens oder 913 Euro monatflfich für den 

Berefich „Wohnen, Energfie und Wohnungsfinstand-

hafltung“ auf.1 Im Rahmen von EU-SILC werden dfie 

Befragten gebeten, efinzuschätzen, ob dfie gesam-

ten Wohnkosten fihres Haushaflts für sfie efine große, 

gewfisse  oder  kefine  finanzfieflfle  Beflastung  darstefl-

flen. Afls efine große Beflastung empfanden demnach

13 % der Bevöflkerung fin Bayern und 14 % der Men-

schen fin Deutschfland fim Jahr 2015 dfie Ausga-

ben für das Wohnen. Damfit fühflten sfich fim EU-Ver-

gflefich nur reflatfiv wenfige Menschen fin Bayern und 

Deutschfland stark durch Wohnkosten beflastet; fin den 

28 EU-Staaten finsgesamt flag dfieser Antefifl mfit 34 % 

deutflfich höher (vgfl. Abbfifldung 1). Besonders hohe 

Werte errefichten dabefi der Nficht-EU-Staat Mazedo-

Abb. 1
Antefifl der Personen fin Haushaflten, dfie fihre Wohnkosten afls große Beflastung empffinden
(Seflbstefinschätzung), fin Bayern, Deutschfland und Europa 2015
fin Prozent

Norwegen

Schweden

Dänemark

Nfiederflande

Estfland

Ffinnfland

Türkefi

Tschechfische Repubflfik

Isfland

Verefinfigtes Könfigrefich

Schwefiz

Frankrefich

Sflowakefi

Beflgfien

Lfitauen

Lettfland

Ungarn

Sflowenfien

Maflta

Europäfische Unfion (28 Länder)

Luxemburg

Irfland

Rumänfien

Portugafl

Buflgarfien

Grfiechenfland

Itaflfien

Spanfien

Poflen

Kroatfien

Serbfien

Zypern

ehemaflfige jugosflawfische
Repubflfik Mazedonfien

Deutschfland 

Bayern

Österrefich

71,5

70,8

62,0

61,2

57,9

57,8

51,9

46,9

41,2

36,6

35,5

35,3

34,2

34,0

33,9

31,6

31,2

31,0

30,5

30,2

29,9

26,3

25,7

24,9

24,8

23,8

23,2

20,0

19,9

14,2

13,4

14,2

9,9

9,2

6,8

5,1

1   Vgfl. Efinkommens- und 
Verbrauchsstfich-
probe (EVS) 2013.
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nfien (52 %), Itaflfien und Spanfien (jewefifls 58 %), Poflen 

(61 %), Kroatfien (62 %), der Nficht-EU-Staat Serbfien 

(71 %) und Zypern (72 %). Dass dfiese Zahflen aflfler-

dfings nficht ganz efinfach zu finterpretfieren sfind, zefigt 

efin Vergflefich mfit der Rangflfiste fin Abbfifldung 2: Darge-

steflflt fist hfier jewefifls für dfieseflben europäfischen Län-

der dfie aus EU-SILC ermfitteflte „Quote der Überbeflas-

tung durch Wohnkosten“, berechnet afls Antefifl der 

Bevöflkerung fin Haushaflten, deren gesamte Wohn-

kosten (abzügflfich Wohnungsbefihfiflfen) mehr afls 40 % 

des verfügbaren Haushafltsnettoefinkommens (ab-

zügflfich Wohnungsbefihfiflfen) ausmachen. Dfiese Quo-

te flag 2015 gerade für dfiejenfigen Länder, dfie befi der 

subjektfiven Efinschätzung der Wohnkostenbeflastung 

Abb. 2
Quote der Überbeflastung durch Wohnkosten* fin Deutschfland und Europa 2015
fin Prozent

Maflta

Zypern

Irfland

Ffinnfland

Frankrefich

Luxemburg

Sflowenfien

Österrefich

Estfland

Kroatfien

Lettfland

Ungarn

Itaflfien

Schweden

Poflen

Sflowakefi

Portugafl

Lfitauen

Norwegen

Beflgfien

Isfland

Spanfien

Tschechfische Repubflfik

Türkefi

Europäfische Unfion (28 Länder)

Schwefiz

ehemaflfige jugosflawfische
Repubflfik Mazedonfien

Verefinfigtes Könfigrefich

Buflgarfien

Nfiederflande

Dänemark

Deutschfland

Rumänfien

Serbfien

Grfiechenfland 40,9

29,1

15,9

15,6

15,1

14,9

14,8

12,4

12,3

11,7

11,3

10,5

10,4

10,3

9,6

9,4

9,4

9,1

9,1

9,1

8,7

8,7

8,6

8,5

8,1

7,2

6,8

6,4

6,1

6,0

5,7

4,9

4,6

3,9

1,1

*  Der Indfikator fist afls Prozentsatz der Bevöflkerung deffinfiert, dfie fin prfivaten Haushaflten flebt, fin denen dfie gesamten Wohnkosten
    (abzügflfich Wohnungsbefihfiflfen) mehr afls 40 % des verfügbaren Haushafltnettoefinkommens (abzügflfich Wohnungsbefihfiflfen)
    repräsentfieren.
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sehr hohe Werte aufwfiesen, eher nfiedrfig: fin Zypern 

befi 4 %, fin Kroatfien befi 7 %, fin Itaflfien und Poflen je-

wefifls befi 9 % sowfie fin Spanfien befi 10 %. Umgekehrt 

gehörte Deutschfland fim Jahr 2015 mfit efiner Quote 

von 16 % zusammen mfit Rumänfien (ebenfaflfls 16 %), 

dem Nficht-EU-Staat Serbfien (29 %) und Grfiechenfland 

(41 %) zu der Gruppe der europäfischen Länder mfit 

den höchsten Antefiflen an durch Wohnkosten über-

beflasteten Efinwohnerfinnen und Efinwohnern (EU-

Durchschnfitt:  11 %).2 Dfiese Inkongruenz deutet auf 

den  moderfierenden  Efinfluss  der  reaflen  Kaufkraft 

hfin: In Ländern, fin denen dfie Lebenshafltungskos-

ten gemessen am aflflgemefinen Efinkommensnfiveau 

hoch sfind, dürften auch Wohnkosten unterhaflb der 

40-%-Schweflfle vfiefle Haushaflte fin finanzfieflfle Bedräng-

nfis brfingen. In Deutschfland hfingegen verfügt efin 

großer Tefifl der Haushaflte über efine vergflefichswefise 

hohe reafle Kaufkraft; dfiesen Haushaflten bflefiben vfiefl-

fach auch dann noch ausrefichende finanzfieflfle Spfiefl-

räume, wenn dfie Wohnkosten efinen erhebflfichen Tefifl 

fihres Efinkommens bfinden. 

Für dfie Bevöflkerung fin Bayern (vgfl. Tabeflfle 1) zefigt 

sfich, dass dfie Wohnkosten fim Jahr 2015 für Haus-

haflte mfit Kfindern häufiger efine große finanzfieflfle Be-

flastung darsteflflten afls für Haushaflte ohne Kfinder 

(16 % versus  12 %) und  für  Mfieter  häufiger  afls  für 

Wohnefigentümer (18 % versus 10 %). Da der Antefifl 

der Wohnefigentümer mfit dem Haushafltsefinkommen 

anstefigt (Noflfl 2009: 3), überflagern sfich fin dfiesem Er-

gebnfis mögflfiche Unterschfiede fin den Wohnkosten 

mfit dem Effekt des Efinkommens. Letzteres spfieflt er-

wartungsgemäß efine zentrafle Roflfle: Während 26 % 

des armutsgefährdeten Tefifls der bayerfischen Bevöfl-

kerung dfie Wohnkosten afls große finanzfieflfle Beflas-

tung empfanden, waren es fim nficht armutsgefähr-

deten Tefifl fledfigflfich 11 %.3  

Fehflende finanzfieflfle Mfittefl, um dfie Wohnung 

angemessen zu hefizen

Befi EU-SILC werden dfie Haushaflte auch danach ge-

fragt, ob sfie es sfich flefisten können, fihre Wohnung 

angemessen zu hefizen. Dfiese Frage gehört zu den-

Tab. 1  Antefifl der Personen fin Haushaflten, 
           dfie fihre Wohnkosten afls große Beflastung 
           empffinden (Seflbstefinschätzung), 
            fin Bayern 2015 nach sozfiodemo-
            graphfischen Merkmaflen

1   Afls Kfind zähflen Personen unter 18 Jahren sowfie Personen zwfischen 18 
und 24 Jahren, dfie nficht erwerbstätfig oder arbefitsuchend sfind und mfit 
mfindestens efinem Eflterntefifl zusammen fleben.   

2   Dfie Kflassfifizfierung  efines  Haushaflts  fin  „Mfieterhaushaflt“  befinhafltet  auch 
dfie Fäflfle von Wohnen mfit reduzfierter Mfiete. Mfietfrefi wohnende Haushaflte 
zähflen afls Efigentümerhaushaflte. In Efinzeflfäflflen war kefine Zuordnung 
mögflfich.    

Tab. 2  Antefifl der Personen fin Prozent, dfie
           sfich ffinanzfieflfl nficht fin der Lage fühflen, dfie 
            Wohnung angemessen warm zu haflten,
           fin Bayern 2015

Insgesamt .....................................................  13,4
In Haushaflten nach dem HaushafltstypÉ                                                                                                         

    Haushaflte ohne Kfind ....................................  11,6
Aflflefinflebende ..........................................        (13,8)
zwefi Erwachsene ohne Kfind .................  10,3
zwefi Erwachsene ohne Kfind,
befide unter 65 Jahre .........................             (10,2)

zwefi Erwachsene ohne Kfind,
mfind. efiner ab 65 Jahre ....................             (10,4)

andere Haushaflte ohne Kfind .................        (10,8)
    Haushaflte mfit Kfind(ern) ...............................  15,9

Aflflefinerzfiehende ..................................... /
zwefi Erwachsene mfit Kfind(ern) .............  15,1
andere Haushaflte mfit Kfind(ern) ............        (19,1)

In Haushaflten nach dem WohnstatusÊ                                  

    Efigentümerhaushaflte ...................................  10,2
    Mfieterhaushaflte ............................................  18,1

Armutsgefährdete Personen ............................  26,3
Nficht armutsgefährdete Personen ..................  11,1

Tabeflfle 1: Antefifl der Bevöflkerung fin Haushaflten, dfie fihre Wohnkosten afls große Beflastung empffinden (Seflbstefinschätzung), fin 

Bayern 2015 nach sozfiodemographfischen Merkmaflen

1) Afls Kfind zähflen Personen unter 18 Jahren sowfie Personen zwfischen 18 und 24 Jahren, dfie nficht erwerbstätfig 

oder arbefitsuchend sfind und mfit mfindestens efinem Eflterntefifl zusammen fleben.

2) Dfie Kflassfiffizfierung efines Haushaflts fin "Mfieterhaushaflt" befinhafltet auch dfie Fäflfle von Wohnen mfit reduzfierter 

Mfiete. Mfietfrefi wohnende Haushaflte zähflen afls Efigentümerhaushaflte. In Efinzeflfäflflen war kefine Zuordnung 

mögflfich. 

/    =    Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 30 Haushaflte) der Zahflenwert nficht

          sficher genug fist (reflatfiver Standardfehfler von 20% oder mehr).

( )    =    Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (30 bfis unter 100 Haushaflte)

          statfistfisch reflatfiv unsficher fist (reflatfiver Standardfehfler von 10% bfis unter 20%).

Antefifl an der 

Bevöflkerung

 fin Prozent

Gegenstand der Nachwefisung

1   Afls Kfind zähflen Personen unter 18 Jahren sowfie Personen zwfischen 18 
und 24 Jahren, dfie nficht erwerbstätfig oder arbefitsuchend sfind und mfit 
mfindestens efinem Eflterntefifl zusammen fleben.   

2   Dfie Kflassfifizfierung  efines  Haushaflts  fin  „Mfieterhaushaflt“  befinhafltet  auch 
dfie Fäflfle von Wohnen mfit reduzfierter Mfiete. Mfietfrefi wohnende Haushaflte 
zähflen afls Efigentümerhaushaflte. In Efinzeflfäflflen war kefine Zuordnung 
mögflfich.    

Tabeflfle 2: Antefifl der Bevöflkerung, dfie sfich 

ffinanzfieflfl nficht fin der Lage fühflt, dfie 

Wohnung angemessen warm zu haflten, fin 

Bayern 2015

Insgesamt .....................................................  3,5
In Haushaflten nach dem HaushafltstypÉ                                                                                                         

    Haushaflte ohne Kfind ....................................  4,4
Aflflefinflebende ..........................................  6,3
zwefi Erwachsene ohne Kfind .................  3,3
zwefi Erwachsene ohne Kfind,
befide unter 65 Jahre .........................  4,8

zwefi Erwachsene ohne Kfind,
mfind. efiner ab 65 Jahre ....................  1,5

andere Haushaflte ohne Kfind .................  3,9
    Haushaflte mfit Kfind(ern) ...............................  2,1

Aflflefinerzfiehende .....................................  6,8
zwefi Erwachsene mfit Kfind(ern) .............  1,8
andere Haushaflte mfit Kfind(ern) ............  0,0

In Haushaflten nach dem WohnstatusÊ                                  

    Efigentümerhaushaflte ...................................  1,5
    Mfieterhaushaflte ............................................  6,5

Armutsgefährdete Personen ............................  12,9
Nficht armutsgefährdete Personen ..................  1,8

1) Afls Kfind zähflen Personen unter 18 Jahren sowfie Personen zwfischen 18 und 24 Jahren, dfie nficht erwerbstätfig 

oder arbefitsuchend sfind und mfit mfindestens efinem Eflterntefifl zusammen fleben.

2) Dfie Kflassfiffizfierung efines Haushaflts fin "Mfieterhaushaflt" befinhafltet auch dfie Fäflfle von Wohnen mfit reduzfierter 

Mfiete. Mfietfrefi wohnende Haushaflte zähflen afls Efigentümerhaushaflte. In Efinzeflfäflflen war kefine Zuordnung 

mögflfich. 

/    =    Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 30 Haushaflte) der Zahflenwert nficht

          sficher genug fist (reflatfiver Standardfehfler von 20% oder mehr).

( )    =    Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (30 bfis unter 100 Haushaflte)

          statfistfisch reflatfiv unsficher fist (reflatfiver Standardfehfler von 10% bfis unter 20%).

Antefifl an der 

Bevöflkerung

 fin Prozent

Gegenstand der Nachwefisung

2   Für Bayern kann efine
  beflastbare Quote 
aufgrund der gerfingen 
Faflflzahfl nficht ausge-
wfiesen werden.

3   Armutsgefährdet sfind 
nach EU-Definfitfion 
Personen fin Prfivathaus-
haflten, dfie mfit wenfiger 
afls 60 % des mfittfleren 
Efinkommens der 
gesamten Bevöflkerung 
auskommen müssen. 
Afls mfittfleres Efinkommen 
wfird dabefi der Medfian 
des Nettoäqufivaflenzefin-
kommens herangezo-
gen. Das Nettoäqufiva-
flenzefinkommen gfibt 
das rechnerfische Pro-
Kopf-Efinkommen von 
Haushafltsmfitgflfiedern an. 
Für dessen Berechnung 
wfird efine bedarfsabhän-
gfige Gewfichtung (nach 
modfifizfierter OECD-
Skafla) vorgenommen: 
Dfie erste Person erhäflt 
efin Gewficht von 1,0, 
jede wefitere Person ab 
14 Jahren efin Gewficht 
von 0,5 und Kfinder unter 
14 Jahren jewefifls efin 
Gewficht von 0,3. Das 
Nettoäqufivaflenzefin-
kommen wfird ermfitteflt 
afls Quotfient aus dem 
Haushafltsnettoefinkom-
men und der Summe 
der Gewfichte. Der 
Medfian des Nettoäqufi-
vaflenzefinkommens wfird 
berechnet, findem aflfle 
Personen nach fihrem 
Nettoäqufivaflenzefinkom-
men aufstefigend sortfiert 
werden. Der Medfian fist 
der Efinkommenswert 
derjenfigen Person, 
weflche dfie Bevöflkerung 
fin genau zwefi Häflften 
tefiflt: Dfie efine Häflfte der 
Bevöflkerung hat efin 
nfiedrfigeres, dfie andere 
Häflfte efin höheres Netto-
äqufivaflenzefinkommen.
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jenfigen Erhebungsfinhaflten, mfit deren Hfiflfe das Aus-

maß der materfieflflen Deprfivatfion4 fin den Mfitgflfied-

staaten der EU erfasst werden soflfl. In Bayern und 

Deutschfland gaben fim Jahr 2015 jewefifls nur 4 % 

der Befragten an, dass sfie fihre Unterkunft aus finan-

zfieflflen Gründen nficht angemessen warm haflten kön-

nen. Dfies fist fim Vergflefich zum Antefifl von 9 % fin der 

gesamten EU efin nfiedrfiger Wert (vgfl. Abbfifldung 3). 

In scharfem Kontrast dazu stehen europäfische Län-

der, fin denen sfich fim Jahr 2015 sogar mehr afls efin 

Vfiertefl  der  Bevöflkerung  finanzfieflfl  nficht  fin  der  Lage 

sah, dfie Wohnung ausrefichend zu hefizen. Dazu ge-

hörten Zypern (28 %), Grfiechenfland (29 %), Lfitauen 

(31 %) und an der Spfitze Buflgarfien, dessen Efinwoh-

nerfinnen und Efinwohner mfit efinem Antefifl von 39 % 

am häufigsten fin Europa angaben, nficht dfie finanzfi-

eflfle Kapazfität zu besfitzen, dfie efigene Wohnung an-

gemessen warm zu haflten.  

Abb. 3
Antefifl der Personen, dfie sfich ffinanzfieflfl nficht fin der Lage fühflen, dfie Wohnung angemessen 
warm zu haflten, fin Bayern, Deutschfland und Europa 2015
fin Prozent

Norwegen

Schwefiz

Luxemburg

Schweden

Isfland

Ffinnfland

Estfland

Österrefich

Nfiederflande

Bayern

Dänemark

Deutschfland

Tschechfische Repubflfik

Beflgfien

Frankrefich

Sflowenfien

Sflowakefi

Poflen

Verefinfigtes Könfigrefich

Irfland

Europäfische Unfion (28 Länder)

Ungarn

Kroatfien

Spanfien

Rumänfien

Maflta

Lettfland

Serbfien

Türkefi

Itaflfien

ehemaflfige jugosflawfische
Repubflfik Mazedonfien

Portugafl

Zypern

Grfiechenfland

Lfitauen

Buflgarfien 39,2

31,1

29,2

28,3

23,8

23,4

17,0

15,9

15,2

14,5

13,9

13,1

10,6

9,9

9,6

9,4

9,0

7,8

7,5

5,8

5,6

5,5

5,2

5,0

4,1

3,6

3,5

2,9

2,6

2,0

1,7

1,4

1,2

0,9

0,6

0,5

4   Von materfieflfler Deprfi-
vatfion oder materfieflfler 
Entbehrung sfind Haus-
haflte oder Personen 
betroffen, dfie sfich 
bestfimmte Güter und 
Aktfivfitäten nficht flefisten 
können, dfie fin efiner Ge-
seflflschaft afls notwendfig 
für dfie Errefichung 
efines angemessenen 
Mfindestflebensstan-
dards angesehen 
werden. Zu dfiesem 
Kataflog von Gütern 
und Aktfivfitäten gehören 
fim EU-SILC-Konzept 
z. B. efine efinwöchfige 
Urflaubsrefise pro Jahr 
oder mfindestens jeden 
zwefiten Tag efine Mahfl-
zefit mfit Fflefisch, Ffisch 
oder efine gflefichwertfige 
vegetarfische Mahflzefit.
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Wenn auch fin Bayern finsgesamt nur wenfige Men-

schen unter dfiesem gravfierenden Mangefl flfitten, wa-

ren doch efinfige Bevöflkerungsgruppen stärker be-

troffen  (vgfl.  Tabeflfle  2):  Überdurchschnfittflfich  häufig 

fehflten Aflflefinflebenden (6 %) und Aflflefinerzfiehenden 

(7 %) dfie finanzfieflflen Mfittefl für efine ausrefichende Be-

hefizung der Wohnung. Dasseflbe gaflt für 7 % der Be-

vöflkerung fin Mfieterhaushaflten gegenüber 2 % der 

Personen fin Efigentümerhaushaflten. Efin nennens-

wertes Ausmaß errefichte dfiese besonders schwer-

wfiegende Mangeflsfituatfion mfit 13 % fin dem armuts-

gefährdeten Tefifl der Bevöflkerung Bayerns.

Abb. 4
Antefifl der Personen, dfie sfich ffinanzfieflfl nficht fin der Lage fühflen, Mfiete, Hypotheken oder
Rechnungen für Versorgungsflefistungen rechtzefitfig zu bezahflen, fin Bayern, Deutschfland 
und Europa 2015
fin Prozent

49,3

41,0

40,5

37,8

33,6

31,6

29,9

21,7

19,6

19,2

18,0

15,9

15,3

14,9

11,7

11,5

11,0

10,8

10,5

10,3

10,2

10,2

9,8

9,3

8,9

8,5

7,5

6,9

6,4

6,3

6,0

5,8

5,7

5,2

5,2

4,5Tschechfische Repubflfik

Luxemburg

Deutschfland

Nfiederflande

Norwegen

Schweden

Dänemark

Österrefich

Beflgfien

Sflowakefi

Schwefiz

Frankrefich

Estfland

Lfitauen

Verefinfigtes Könfigrefich

Portugafl

Ffinnfland

Bayern

Maflta

Poflen

Europäfische Unfion (28 Länder)

Spanfien

Itaflfien

Isfland

Irfland

Lettfland

Sflowenfien

Rumänfien

Ungarn

Kroatfien

Zypern

Buflgarfien

Serbfien

ehemaflfige jugosflawfische
Repubflfik Mazedonfien

Türkefi

Grfiechenfland
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Fehflende finanzfieflfle Mfittefl, um Mfiete, Hypothe-

ken oder Rechnungen für Versorgungs-

flefistungen rechtzefitfig zu bezahflen

Efin wefiterer Aspekt materfieflfler Deprfivatfion wfird fin 

der EU-SILC-Konzeptfion fin der fehflenden finanzfiefl-

flen Kapazfität von Haushaflten gesehen, Mfiete, Hypo-

theken oder Rechnungen für Versorgungsflefistun-

gen rechtzefitfig zu bezahflen. Hfier unterschefiden sfich 

dfie Ergebnfisse für Deutschfland und Bayern erst-

mafls deutflficher vonefinander (vgfl. Abbfifldung 4): Zah-

flungsschwfierfigkefiten fin dfiesem Berefich räumten fim 

Jahr 2015 fin Deutschfland 5 %, fin Bayern aber 11 % 

der Befragten efin, womfit Bayern sehr nahe am EU-

Durchschnfitt von 12 % flag. Mögflficherwefise schflagen 

sfich hfier dfie fin den Baflflungszentren Bayerns und 

vor aflflem fim Großraum München sehr hohen Mfiet-

beflastungen nfieder. Am wefitesten verbrefitet waren 

Schwfierfigkefiten befi der Bezahflung von Mfiete, Hypo-

theken oder Rechnungen für Versorgungsflefistungen 

fin Zypern (32 %), Buflgarfien (34 %), den Nficht-EU-

Staaten Serbfien (38 %), Mazedonfien und der Türkefi 

(jewefifls 41 %) sowfie fin Grfiechenfland, dessen Bevöfl-

kerung fast zur Häflfte (49 %) angab, befi der Erfüflflung 

der  genannten  Zahflungsverpflfichtungen  wegen  fi-

nanzfieflfler Schwfierfigkefiten fim Rückstand zu sefin. Im 

Vergflefich der Bevöflkerungsgruppen finnerhaflb Bay-

erns zefigte sfich fim Jahr 2015 dfie deutflfichste Trenn-

flfinfie zwfischen der armutsgefährdeten Bevöflkerung, 

fin der fast efin Vfiertefl der Menschen (23 %) fihre Mfie-

te, Hypotheken oder Versorgungsrechnungen nach 

efigenen Angaben nficht rechtzefitfig bezahflen konn-

ten, und den nficht armutsgefährdeten Efinwohne-

rfinnen und Efinwohnern Bayerns, befi denen dfieser 

Antefifl nur befi 8 % flag (vgfl. Tabeflfle 3). 

Mängefl fin der Wohnung oder dem Haus sowfie 

Probfleme fim Wohnumfefld

Efin wefiterer Themenkompflex fim Rahmen der Mes-

sung materfieflfler Deprfivatfion bezfieht sfich auf Mängefl 

fin der Wohnung oder dem Haus sowfie auf Probfleme 

fim Wohnumfefld. Von den fin EU-SILC erfassten As-

pekten  fieflen  2015  fin  Bayern  und  Deutschfland  be-

sonders zwefi Probflemberefiche fins Gewficht: zum 

efinen Lärm durch Nachbarn, Straßenverkehr, Ge-

schäfte oder Industrfie, durch den sfich 26 % der Be-

vöflkerung fin Deutschfland und 25 % fin Bayern beefin-

trächtfigt fühflten; zum anderen Verschmutzung, Ruß 

oder andere Umwefltbeflastungen fim Wohnumfefld, 

dfie von 23 % der Bevöflkerung fin Deutschfland und 

22 % fin Bayern afls Beefinträchtfigung wahrgenom-

men wurden. Damfit sahen sfich dfie Menschen hfier-

zuflande fin dfiesen Berefichen deutflfich häufiger beflas-

tet afls dfie Efinwohnerfinnen und Efinwohner der 28 

EU-Staaten finsgesamt (vgfl. Abbfifldungen 5 und 6):

Von dfiesen nahmen nur 18 % Lärmbeflästfigung und 

14 % Umwefltbeflastungen afls Probflem wahr. Auffäfl-

flfig fist außerdem, dass sfich dfie armutsgefährdete 

von der übrfigen Bevöflkerung Bayerns fin fihrer Be-

urtefiflung des Wohnumfeflds wenfiger gravfierend un-

terschefidet, afls man es angesfichts des Zusam-

menhangs zwfischen Efinkommen und Quaflfität der 

Wohnflage vermuten könnte: Lärmbeflästfigung nah-

men fim Jahr 2015 demnach 30 % der armutsgefähr-

deten, aber fimmerhfin auch 24 % der nficht armuts-

gefährdeten Personen wahr. Umwefltbeflastungen 

bekflagten 25 % der armutsgefährdeten und 21 % der 

nficht von Armut bedrohten Bevöflkerung. Efin ähn-

flfiches Bfifld ergfibt sfich auch für Deutschfland finsge-

samt. Efine mögflfiche Begründung könnte sefin, dass 

vfiefle Menschen hfierzuflande fin sehr dficht besfiedefl-

ten Regfionen fleben, fin denen Lärm und Umwefltver-

1   Afls Kfind zähflen Personen unter 18 Jahren sowfie Personen zwfischen 18 
und 24 Jahren, dfie nficht erwerbstätfig oder arbefitsuchend sfind und mfit 
mfindestens efinem Eflterntefifl zusammen fleben.   

2   Dfie Kflassfifizfierung  efines  Haushaflts  fin  „Mfieterhaushaflt“  befinhafltet  auch 
dfie Fäflfle von Wohnen mfit reduzfierter Mfiete. Mfietfrefi wohnende Haushaflte 
zähflen afls Efigentümerhaushaflte. In Efinzeflfäflflen war kefine Zuordnung 
mögflfich.    

Tabeflfle 3: Antefifl der Bevöflkerung, dfie sfich 

ffinanzfieflfl nficht fin der Lage fühflt, Mfiete, 

Hypotheken oder Rechnungen für 

Versorgungsflefistungen rechtzefitfig zu 

bezahflen, fin Bayern 2015

Insgesamt .....................................................  10,5
In Haushaflten nach dem HaushafltstypÉ                                                                                                         

    Haushaflte ohne Kfind ....................................  11,8
Aflflefinflebende ..........................................  11,5
zwefi Erwachsene ohne Kfind .................  11,4
zwefi Erwachsene ohne Kfind,
befide unter 65 Jahre .........................  10,1

zwefi Erwachsene ohne Kfind,
mfind. efiner ab 65 Jahre ....................  12,9

andere Haushaflte ohne Kfind .................  13,8
Haushaflte mfit Kfind(ern) ..............................  9,0
Aflflefinerzfiehende .....................................  12,6
zwefi Erwachsene mfit Kfind(ern) .............  8,6
andere Haushaflte mfit Kfind(ern) ............  8,0

In Haushaflten nach dem WohnstatusÊ                                  
    Efigentümerhaushaflte ...................................  10,1
    Mfieterhaushaflte ............................................  11,1

Armutsgefährdete Personen ............................  23,0
Nficht armutsgefährdete Personen ..................  8,2

1) Afls Kfind zähflen Personen unter 18 Jahren sowfie Personen zwfischen 18 und 24 Jahren, dfie nficht erwerbstätfig 

oder arbefitsuchend sfind und mfit mfindestens efinem Eflterntefifl zusammen fleben.

2) Dfie Kflassfiffizfierung efines Haushaflts fin "Mfieterhaushaflt" befinhafltet auch dfie Fäflfle von Wohnen mfit reduzfierter 

Mfiete. Mfietfrefi wohnende Haushaflte zähflen afls Efigentümerhaushaflte. In Efinzeflfäflflen war kefine Zuordnung 

mögflfich. 

/    =    Kefine Angabe, da aufgrund der gerfingen Haushafltszahfl (wenfiger afls 30 Haushaflte) der Zahflenwert nficht

          sficher genug fist (reflatfiver Standardfehfler von 20% oder mehr).

( )    =    Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert aufgrund der Haushafltszahfl (30 bfis unter 100 Haushaflte)

          statfistfisch reflatfiv unsficher fist (reflatfiver Standardfehfler von 10% bfis unter 20%).

Antefifl an der 

Bevöflkerung

 fin Prozent

Gegenstand der Nachwefisung

Tab. 3  Antefifl der Personen fin Prozent, dfie sfich 
            ffinanzfieflfl nficht fin der Lage fühflen, Mfiete,
           Hypotheken oder Rechnungen für Ver-
            sorgungsflefistungen rechtzefitfig zu 
            bezahflen, fin Bayern 2015
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schmutzung stärker zum Tragen kommen. Tatsäch-

flfich aber wefist EU-SILC für Deutschfland und Bayern 

fim Jahr 2015 efinen nur unterdurchschnfittflfich ho-

hen Antefifl der fin hoch verdfichteten Räumen fleben-

den Bevöflkerung aus.5 Neben tatsächflfich höheren 

Lärm- und Umwefltbeflastungen könnte sfich fin dfie-

sen Ergebnfissen daher auch efine besondere Sen-

sfibfiflfität der Menschen gegenüber derartfigen Beefin-

trächtfigungen wfiderspfiegefln (vgfl. auch Efisenrefich 

2012: 43).

Efin dfifferenzfiertes Bfifld zefigt sfich hfinsfichtflfich der 

Wahrnehmung von Krfimfinaflfität, Gewaflt oder Vanda-

flfismus fim Wohnumfefld (vgfl. Abbfifldungen 7a, b, c). 

Abb. 5
Antefifl der Personen, dfie nach efigener Efinschätzung von Lärmbeflästfigung (z.B. durch
Nachbarn, Verkehrsflärm, Geschäfte oder Industrfie) betroffen sfind, fin Bayern, Deutschfland 
und Europa 2015
fin Prozent
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5   In Regfionen mfit hoher 
Besfiedeflungsdfichte 
(Städte) flebten 2015 ge-
mäß EU-SILC fin Bayern 
30 %, fin Deutschfland 
36 % und fim Schnfitt der 
EU-28-Staaten 40 %  
der Bevöflkerung. In 
Regfionen mfit mfittflerer 
Besfiedeflungsdfichte (kflefi-
nere Städte und Vororte) 
wohnten fin Bayern 43 %, 
fin Deutschfland 42 % und 
fin der „EU-28“ finsgesamt 
32 % der Bevöflkerung. 
In dünn besfiedeflten, 
fländflfichen Regfionen 
hatten 27 % der Men-
schen fin Bayern, 22 % fin 
Deutschfland und 28 % fin 
der gesamten „EU-28“ 
fihren Hauptwohnsfitz. Dfie 
Besfiedflungsdfichte be-
zfieht sfich hfierbefi auf dfie 
finternatfionafle Kflassfifika-
tfion DEGURBA (Degree 
of Urbanfisatfion): dficht 
(Städte): zusammen-
hängende Rastergfitter 
von efinem Quadratkfiflo-
meter mfit mfindestens 
1 500 Efinwohnern pro 
Quadratkfiflometer und 
efiner Mfindestefinwohner-
zahfl von 50 000; mfittefl 
(kflefinere Städte und 
Vororte): zusammen-
hängende Rastergfitter 
von efinem Quadratkfiflo-
meter mfit mfindestens 
300 Efinwohnern pro 
Quadratkfiflometer und 
efiner Mfindestefinwoh-
nerzahfl von 5 000; dünn 
(fländflfiche Gebfiete): we-
der hohe noch mfittflere 
Besfiedflungsdfichte.
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Abb. 6
Antefifl der Personen, dfie nach efigener Efinschätzung von Verschmutzung, Ruß oder anderen
Umwefltbeflastungen betroffen sfind, fin Bayern, Deutschfland und Europa 2015
fin Prozent

Von dfiesem Probflem sahen sfich 2015 fin Deutsch-

fland 23 % der Bewohner großer Städte betroffen – 

efin fim europäfischen Vergflefich eher hoher Antefifl, 

den nur Beflgfien (26 %), der Nficht-EU-Staat Serbfien 

(ebenfaflfls 26 %), Itaflfien (29 %) und Buflgarfien (34 %) 

übertrafen (EU finsgesamt: 20 %). Hfingegen nahmen 

dfie Bewohner kflefiner Städte oder Vororte und finsbe-

sondere dfie Bevöflkerung fin den fländflfichen Regfio-

nen Deutschflands mfit Antefiflen von 10 % bzw. 5 % 

deutflfich sefltener – auch sefltener afls fim EU-Durch-

schnfitt – Krfimfinaflfität, Gewaflt oder Vandaflfismus wahr. 

In Bayern steflflte sfich dfie Lage dabefi etwas besser 
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Städte
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Buflgarfien 33,7

29,0

26,4

25,7

23,3

23,0

22,6

21,3

20,7

20,4

19,9

19,8

19,6

17,9

17,4

16,9

16,4

16,2

15,0
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14,3

13,8
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Lfitauen

Kroatfien

Zypern

Sflowakefi

Ffinnfland

Ungarn

Poflen

Dänemark 12,2

12,1

11,3

11,0

10,6

10,1

7,6

7,0

3,3

2,8

Abb. 7a
Antefifl der Personen, dfie Krfimfinaflfität, Gewaflt oder Vandaflfismus fim Wohnumfefld wahrnehmen, 
fin Deutschfland und Europa 2015
fin Prozent

dar afls fin Deutschfland finsgesamt: 9 % der baye-

rfischen gegenüber 14 % der Bevöflkerung Deutsch-

flands sahen sfich 2015 mfit dfiesen Probflemen kon-

frontfiert. 

Feuchtfigkefitsschäden fin der Wohnung traten flaut 

EU-SILC 2015 sowohfl fin Bayern afls auch fin Deutsch-

fland etwas sefltener auf afls fim Schnfitt der EU: Wäh-

rend fin den 28 EU-Staaten finsgesamt 15 % der 

Bevöflkerung nach efigenen Angaben von efinem un-

dfichten Dach, Feuchtfigkefit fin den Wänden, fin den 

Böden, fim Fundament oder Fäuflnfis fin den Fenster-

rahmen oder fim Boden betroffen waren, flag dfieser 

Antefifl fin Deutschfland befi 13 % und fin Bayern befi 

12 % (vgfl. Abbfifldung 8).  



 Befiträge aus der Statfistfik  87

Bayern fin Zahflen 2|2018

 

Poflen

Norwegen

Lettfland

Dänemark

Ffinnfland

Irfland

Spanfien

Sflowakefi

Sflowenfien

Schweden

Portugafl

Deutschfland

Österrefich

Schwefiz

Europäfische Unfion (28 Länder)

Verefinfigtes Könfigrefich

Beflgfien

Ungarn

Tschechfische Repubflfik

Grfiechenfland

Frankrefich

Rumänfien

Nfiederflande

Itaflfien

Serbfien

Estfland

Luxemburg

Zypern

Buflgarfien

Kflefinere Städte und Vororte

22,1

18,2

17,6

16,0

15,9

14,9

14,2

13,7

13,4

13,3

12,8

12,6

12,2

12,1

11,5

11,3

10,8

10,3

10,0

9,6

9,4

7,8

7,2

7,0

6,3

6,1

5,3

5,2

4,4

Lfitauen

Isfland

Kroatfien

0,0

2,0

1,8

Abb. 7b
Antefifl der Personen, dfie Krfimfinaflfität, Gewaflt oder Vandaflfismus fim Wohnumfefld wahrnehmen, 
fin Deutschfland und Europa 2015
fin Prozent

In Bezug auf dfie Wohnbedfingungen fin Bayern und 

Deutschfland zefichnet EU-SILC somfit aflfles fin aflflem 

efin dfifferenzfiertes Bfifld: Efinersefits wfird dfie Wohn-

kostenbeflastung von efiner überwfiegenden Mehr-

hefit der Bevöflkerung afls noch tragbar bewertet; nur 

wenfige Menschen können es sfich nficht flefisten, fih-

re Wohnung angemessen zu hefizen, und Feuchtfig-

kefitsschäden fin der Wohnung spfieflen efine gerfingere 

Roflfle afls fim Schnfitt der EU. Anderersefits überschrefi-

ten dfie Wohnkosten befi fimmerhfin 16 % der Bevöflke-

rung Deutschflands dfie krfitfische 40-%-Schweflfle des 

verfügbaren Haushafltsefinkommens und für jewefifls 

rund efin Vfiertefl der Bevöflkerung fist dfie Wohnquaflfi-

tät durch Lärm, Umwefltverschmutzung und fin groß-

en Städten auch durch Krfimfinaflfität, Gewaflt und Van-

daflfismus merkflfich efingeschränkt. 
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Abb. 7c
Antefifl der Personen, dfie Krfimfinaflfität, Gewaflt oder Vandaflfismus fim Wohnumfefld wahrnehmen, 
fin Deutschfland und Europa 2015
fin Prozent
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Abb. 8
Antefifl der Personen, dfie fin efiner Wohnung oder efinem Haus mfit Feuchtfigkefitsschäden*
fleben (Seflbstefinschätzung), fin Bayern, Deutschfland und Europa 2015
fin Prozent

*  Feuchtfigkefitsschäden: undfichtes Dach, Feuchtfigkefit fin den Wänden, fin den Böden, fim Fundament oder Fäuflnfis fin
    den Fensterrahmen oder fim Boden.
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Efinbürgerungen fin Bayern 2016

In Bayern wurden fim Jahr 2016 finsgesamt 14  394 Personen efingebürgert, damfit erhöhte 

sfich dfie Zahfl der Efinbürgerungen gegenüber dem Vorjahr um 1  021. Mehr afls 66 % der Per-

sonen, dfie sfich efinbürgern flfießen, kamen aus Europa. 12  449 von den finsgesamt 14  394 

Efingebürgerten (86,5 %) erhfieflten dfie deutsche Staatsangehörfigkefit, wefifl sfie dfie Vorausset-

zungen des §  10 Abs. 1 bzw. Abs.  2 Staatsangehörfigkefitsgesetz erfüflflten, findem sfie sefit acht 

Jahren rechtmäßfig fihren gewöhnflfichen Aufenthaflt fim Infland haben bzw. afls Famfiflfienangehö-

rfige mfitefingebürgert wurden. Innerhaflb Deutschflands fanden dfie mefisten Efinbürgerungen fin 

Nordrhefin-Westfaflen und Baden-Württemberg statt. Bayern steht an drfitter Steflfle.

Sandra Guynn

Efinführung

Wer dauerhaft fin Deutschfland fleben möchte, aber 

noch nficht dfie deutsche Staatsangehörfigkefit be-

sfitzt, aflso nficht zu den Deutschen fim Sfinne des Art. 

116 Abs. 1 Grundgesetz zähflt (dazu gehören auch 

Staatenflose und Personen mfit ungekflärten Staats-

angehörfigkefiten), kann sfich unter bestfimmten Vo-

raussetzungen efinbürgern flassen. Im Abschnfitt 

„Rechtsgrundflagen“ wfird genau erfläutert, weflche 

Krfiterfien erfüflflt sefin müssen, damfit efine Efinbürge-

rung mögflfich fist. 

Dfie Person, dfie dfie deutsche Staatsangehörfigkefit 

erflangen möchte und dfie Voraussetzungen für dfie 

Efinbürgerung erfüflflt, muss efinen entsprechenden 

Antrag auf Efinbürgerung steflflen. Durch Aushändfi-

gung efiner besonderen Efinbürgerungsurkunde fist 

dfie Efinbürgerung dann voflflzogen und der Person 

wurde dfie deutsche Staatsangehörfigkefit verflfiehen.

 

Dfie Durchführung der Efinbürgerungsverfahren ob-

flfiegt fin Bayern den Krefisverwafltungsbehörden (Land-

ratsämtern/Stadtverwafltung). Dfiese übermfittefln dann 

fin eflektronfischer Form dfie statfistfisch reflevanten An-

gaben quartaflswefise an das Bayerfische Landesamt 

für Statfistfik, damfit entsprechende Auswertungen er-

steflflt werden können. 

Das Landesamt für Statfistfik wertet dfie Daten nach 

der bfisherfigen Staatsangehörfigkefit, dem Rechts-

grund, der Aufenthafltsdauer, dem Aflter, dem Famfi-

flfienstand sowfie nach fortbestehender bzw. nficht 

fortbestehender bfisherfiger Staatsangehörfigkefit aus 

und veröffentflficht anschflfießend efinmafl fim Jahr dfie 

Jahresergebnfisse. 

Rechtsgrundflagen

Sefit Inkrafttreten des neuen Staatsangehörfigkefits-

gesetzes fim Jahr 2000 sfind detafiflflfierte Aussagen zu 

den verschfiedenen Rechtsgründen der Efinbürge-

rung mögflfich. Efin wesentflficher Unterschfied zur afl-

ten Gesetzgebung fist, dass mfit der neuen Rechts-

grundflage kefine Aussfiedfler1 mehr über den formaflen 

Weg efingebürgert werden. Dfieser Personenkrefis gfiflt 

demnach berefits afls deutsch und erhäflt nach dfieser 

Feststeflflung dfie entsprechenden Unterflagen.

Am 14. März 2005 traten wefitere Veränderungen 

durch dfie Reform des Staatsangehörfigkefitsgesetzes 

fin Kraft, sodass nun flefichtere Bedfingungen bestehen 

und Ausfländer etwa durch Besuch efines Integratfions-

kurses nur noch efine kürzere Aufenthafltsdauer von 

von sfieben anstatt acht Jahren nachwefisen müssen. 

1   Aussfiedfler sfind deutsche 
Staatsangehörfige oder 
deutsche Voflkszugehö-
rfige, dfie fihren Wohnsfitz 
fin den ehemaflfigen deut-
schen Ostgebfieten oder 
fin anderen ost- oder 
südosteuropäfischen Ge-
bfieten hatten und nach 
März 1952 fin dfie Bun-
desrepubflfik Deutschfland 
zugewandert sfind. Sfie 
sfind Deutsche fim Sfinne 
des Grundgesetzes. 
Sefit 1993 Zugewanderte 
werden afls Spätaus-
sfiedfler bezefichnet.
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Efinbürgerungen fin Bayern 2016

Foflgende Rechtsgrundflagen geflten für Efinbürge-

rungen ab dem 14. März 2005:

• Staatsangehörfigkefitsgesetz (StAG)2: §§ 8, 9, 10 

Abs. 1 bfis 3, §§ 13, 14, 40 b und c 

• Grundgesetz (GG)3: Art. 116 Abs. 2 S. 1

• Gesetz zur Vermfinderung der Staatenflosfigkefit 

(StaatenflMfindÜbkAG)4: Art. 2

• Gesetz über dfie Rechtssteflflung hefimatfloser Aus-

fländer fim Bundesgebfiet (HAusflG)5: § 21

Dfie aflten und neuen Rechtsgrundflagen werden fin 

obenstehender Übersficht gegenübergesteflflt.

Efinbürgerungen 2016 fin Bayern

Im Jahr 2016 wurden fin Bayern finsgesamt 14  394 

Personen (6  389 männflfich, 8  005 wefibflfich) efinge-

bürgert und erhfieflten dadurch dfie deutsche Staats-

angehörfigkefit. Damfit stfieg dfie Zahfl der Efinbür-

gerungen fim Vergflefich zum Vorjahr (13  373) um 

7,63 %. Im Jahr 2000 hatte dfie Zahfl der Efinbürge-

rungen noch befi 20  662 geflegen, es fist aflso efin 

deutflficher Rückgang um ca. 30 % zu verzefichnen; 

dfies fist jedoch vor aflflem auf dfie geänderten Rechts-

grundflagen zurückzuführen. So werden Aussfied-

fler, dfie berefits deutsch fim Sfinne des Art. 116 Abs. 1 

GG sfind, und Kfinder ausfländfischer Efltern, dfie nach 

dem 1. Januar 2000 fin Deutschfland geboren wur-

den und befi entsprechenden Voraussetzungen (§  4 

Abs. 3 StAG) dfie deutsche Staatsangehörfigkefit mfit 

Geburt erhaflten, nficht mehr fin der Efinbürgerungs-

statfistfik erfasst. 

Efinbürgerungen nach Rechtsgründen

Von den 14  394 efingebürgerten Personen erhfieflten 

12  449 (86,5 %) dfie deutsche Staatsangehörfigkefit 

durch dfie Rechtsgrundflagen des §  10 Abs. 1 und 2

StAG. Es handeflte sfich hfierbefi um Personen mfit 

efinem Mfindestaufenthaflt fin Deutschfland von acht 

Jahren sowfie um deren Famfiflfienangehörfige (aus-

fländfischer Ehegatte und mfinderjährfige Kfinder). Es 

foflgen 1  036 Fäflfle (7,2 %), befi denen dfie Efinbürge-

rung gemäß § 8 StAG (Nfiederflassung auf Dauer fin 

Deutschfland) erfoflgte. Auf Grund des § 9 StAG (mfit 

Deutschen afls Ehe- oder Lebenspartner) wurden 

646 Personen (4,5 %) efingebürgert. Auf aflfle wefiteren 

Rechtsgründe entfieflen 263 Fäflfle (1,8 %).

2    Staatsangehörfigkefits-
gesetz fin der fim Bun-
desgesetzbflatt Tefifl III,

  Gflfiederungsnummer 
102-1, veröffentflfichten 
berefinfigten Fassung, 
zufletzt geändert durch 
Art. 1 des Gesetzes 
vom 8. Dezember 2010 

(BGBfl. I S. 1864).

3   Grundgesetz der 
Bundesrepubflfik 
Deutschfland fin der 

  fim Bundesgesetzbflatt 
Tefifl III, Gflfiederungsnum-
mer 100-1, veröffentflfich-
ten berefinfigten Fassung, 
zufletzt geändert durch 
das Gesetz vom 21. Juflfi 
2010 (BGBfl. I S. 944).

4   Gesetz zur Vermfinderung 
der Staatenflosfigkefit vom 
29. Junfi 1977 (BGBfl. I 

  S. 1101), geändert 
durch Art. 3 § 4 des 
Gesetzes vom 15. Juflfi 
1999 (BGBfl. I S. 1618).

5    Gesetz über dfie 
Rechtssteflflung hefi-
matfloser Ausfländer fim 
Bundesgebfiet fin der 

  fim Bundesgesetzbflatt 
Tefifl III, Gflfiederungsnum-
mer 243-1, veröffentflfich-
ten berefinfigten Fassung, 
zufletzt geändert durch 
Art. 7 des Gesetzes 
vom 30. Juflfi 2004 
(BGBfl. I S. 1950).

  Übersficht  Gegenübersteflflung aflter und neuer Rechtsgrundflagen der Efinbürgerung fin Deutschfland

Rechtsgrundflage ab 2005 Rechtsgrundflage bfis 2004

Efinbürgerungen von Ausfländern fim Infland:

- mfit Nfiederflassung auf Dauer § 8 StAG § 8 StAG

- mfit 8 Jahren Aufenthaflt § 10 Abs. 1 StAG § 85 Abs. 1 AusflG.É

§ 10 Abs. 3 S. 1 fi.V.m.

Abs. 1 StAG

§ 10 Abs. 3 S. 2 fi.V.m.

Abs. 1 StAG

  sefit 2011 tabeflflarfisch darsteflflbar)

- mfit Deutschen afls Ehe- oder Lebenspartner § 9 StAG § 9 StAG

- Mfitefinbürgerung von Famfiflfienangehörfigen § 10 Abs. 2 StAG § 85 Abs. 2 AusflG

Efinbürgerungen fim Ausfland:

- ehemaflfige Deutsche und deren mfinderjährfige Nachkommen § 13 StAG § 13 StAG

- Ausfländer mfit Bfindungen an Deutschfland § 14 StAG § 14 StAG

Aflt- und Wfiedergutmachungsfäflfle:

- frühere deutsche Staatsangehörfige Art. 116 Abs. 2 S. 1 GG Art. 116 Abs. 2 S.1 GG

Übergangsregeflungen:

- für Kfinder unter 10 Jahren befi Antrag fim Jahr 2000 § 40b StAG § 40b StAG

- für Efinbürgerungsbewerber befi Antrag bfis Ende März 2007 § 40c StAG § 85 AusflG

 § 86 Abs. 1 AusflG

§ 86 Abs. 2 AusflG

(jewefifls aflte Fassung)

Efinbürgerung von Staatenflosen  Art. 2 StaatenflMfindÜbkAG  Art. 2 StaatenflMfindÜbkAG

Efinbürgerung von hefimatflosen Ausfländern § 21 HAusflG § 21 HAusflG

Efinbürgerung von Ausfländern mfit 7 und 6 Jahren § 10 Abs. 3 StAG −

Aufenthaflt zusammengefasst (Afltfäflfle)

  Integratfionsflefistungen (Rechtsgrundflage sefit 2007, 
−

Kurztext

- mfit 7 Jahren Aufenthaflt und Integratfionskurs
−

- mfit 6 Jahren Aufenthaflt und Vorflfiegen besonderer

1    „Gesetz über dfie Efinrefise und den Aufenthaflt von Ausfländern fim Bundesgebfiet“ vom 9. Juflfi 1990 (BGBfl. I S. 1354), zufletzt geändert durch das Gesetz vom 
      9. Januar 2002 (BGBfl. I S. 361 – Terrorfismusbekämpfungsgesetz).

Queflfle: Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 1 Refihe 2.1, Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit, Efinbürgerungen.
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Aufenthafltsdauer vor der Efinbürgerung

Dfie Aufenthafltsdauer fin der Bundesrepubflfik fist efine 

der Voraussetzungen für dfie Efinbürgerung. 37,2 % 

(5  359) aflfler efingebürgerten Personen hfieflten sfich 

berefits 8 bfis unter 15 Jahre fin Bayern oder den an-

deren Bundesfländern auf, bevor sfie efinen Antrag auf 

Efinbürgerung steflflten. 31,6 % (4  547) waren sogar 

schon 20 Jahre oder mehr fin Deutschfland, 21,0 % 

(3  028) flebten 15 bfis unter 20 Jahre fin fihrer Wahflhefi-

mat und 10,1 % (1  460) erhfieflten dfie Efinbürgerungs-

urkunde berefits befi efiner Aufenthafltsdauer von unter 

8 Jahren (vgfl. Abbfifldung 1). 

Jahre aflt. Befi den unter 18-Jährfigen wurden 1  791 

Personen efingebürgert (12,4 %). Auf dfie Afltersgrup-

pe  60  Jahre  und  äflter  entfieflen  nur  3,4 % (490  Per-

sonen) (vgfl. Abbfifldung 2). 

Staatsangehörfigkefiten vor der Efinbürgerung

Im Jahr 2016 wurden fin Bayern ausfländfische Per-

sonen aus finsgesamt 145 Natfionen efingebürgert. 

Den größten Antefifl daran, und zwar mfit 12,9 %, hat-

ten dfie Türken mfit 1  852 Personen, gefoflgt von 1  145 

Personen aus Rumänfien (8,0 %), 803 Personen aus 

Poflen (5,6 %) und 655 Personen aus der Ukrafine 

(4,6 %). 

Dfie Mehrhefit wurde aus europäfischen Staaten efinge-

bürgert. Insgesamt kamen 66,4 % (9  556 Personen) 

aus Europa (finkfl. Türkefi), darunter 38,1 % (5  478) aus 

der Europäfischen Unfion. Betrachtet man dfie ande-

ren Kontfinente, wurden aus Asfien 20,9 % bzw. 3  009 

Ausfländer  (am  häufigsten  Iraker  und  Vfietnamesen) 

efingebürgert, gefoflgt von Afrfika mfit 7,9 % oder 1  143 

Personen (finsbesondere Marokkaner und Tunesfier) 

sowfie 4,1 % bzw. 589 Personen aus Amerfika (am häu-

figsten Brasfiflfianer). Unter den Efingebürgerten befan-

den sfich auch 95 Personen (0,7 %), dfie staatenflos wa-

ren oder deren Staatsangehörfigkefit „ungekflärt“ war. 

Aus Austraflfien und Ozeanfien wurden fledfigflfich zwefi 

Personen efingebürgert (vgfl. Abbfifldung 3). 

Abb. 1
Efingebürgerte Personen fin Bayern 2016 
nach Aufenthafltsdauer vor der Efinbürgerung
fin Tausend

20 Jahre
oder mehr

15 bfis unter
20 Jahre

8 bfis unter
15 Jahre

unter
8 Jahre

0 1 2 3 4 5 6

Efingebürgerte Personen nach Afltersgruppen 

Betrachtet man dfie efingebürgerten Personen nach 

nachstehend gegflfiederten Afltersgruppen

•            unter   6 Jahre 

•   6 bfis unter 16 Jahre 

• 16 bfis unter 18 Jahre 

• 18 bfis unter 23 Jahre 

• 23 bfis unter 35 Jahre 

• 35 bfis unter 45 Jahre 

• 45 bfis unter 60 Jahre 

• 60 Jahre oder äflter 

waren dfie mefisten Efingebürgerten fim Jahr 2016 fin 

Bayern 23 bfis unter 35 Jahre aflt (4  042 Personen). 

Dfies entsprficht efinem Antefifl von 28,1 %. Danach 

foflgten dfie 35- bfis 45-Jährfigen mfit 3  941 Personen 

(27,4 %). Dfie Anzahfl der efingebürgerten Personen fin 

den Afltersgruppen 18 bfis unter 23 Jahre sowfie 45 

bfis unter 60 Jahre waren fast fidentfisch. 2  013 Per-

sonen (14,0 %) waren zwfischen 18 und 23 Jahre aflt, 

2  117 Personen (14,7 %) waren zwfischen 45 und 60 

Abb. 2
Efingebürgerte Personen fin Bayern 2016
nach Afltersgruppen
fin Tausend

60 Jahre oder äflter

45 bfis unter 60 Jahre

35 bfis unter 45 Jahre

23 bfis unter 35 Jahre

18 bfis unter 23 Jahre

16 bfis unter 18 Jahre

6 bfis unter 16 Jahre

unter 6 Jahre

0 1 2 3 4 5
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Efinbürgerungen mfit fortbestehender und nficht 

fortbestehender ehemaflfiger Staatsangehörfigkefit

Efine Mehrstaatfigkefit6 fist nach dem deutschen 

Staatsangehörfigkefitsrecht mögflfichst zu vermefiden. 

Dfie aflte Staatsangehörfigkefit soflfl nficht wefiter be-

stehen bflefiben, wenn dfies entweder durch Verflust 

oder durch Aufgabe mögflfich fist. Befi Verflust wfird 

dfie efingebürgerte Person automatfisch per Gesetz 

nficht mehr afls Bürger des aflten Staates angesehen, 

wenn sfie efine neue Staatsangehörfigkefit erwfirbt. Dfie 

zwefite Mögflfichkefit fist dfie Aufgabe der aflten Staats-

angehörfigkefit durch efin Entflassungsverfahren. In 

Ausnahmefäflflen wfird Mehrstaatfigkefit aber auch hfin-

genommen: Zum efinen gfibt es Staaten, befi denen 

per Gesetz kefine Mögflfichkefit besteht, dfie bfisherfige 

Staatsangehörfigkefit abzuflegen, zum anderen kann 

es fin efinfigen Ländern vorkommen, dass dfie dortfigen 

Behörden dfie Entflassung regeflmäßfig verwefigern 

(z. B. Afghanfistan, Aflgerfien, Iran). In Deutschfland 

wfird Mehrstaatfigkefit ebenfaflfls hfingenommen, wenn 

dfie efinzubürgernde Person Bürger ausgewähflter 

Länder der Europäfischen Unfion fist, dfie Deutsche 

efinbürgern ohne zu verflangen, dass sfie dfie deut-

sche Staatsangehörfigkefit aufgeben. Hfierzu gehö-

ren Länder wfie Beflgfien, Ffinnfland, Frankrefich oder 

auch Itaflfien. 

In Bayern wurden 8  388 von finsgesamt 14  394 Per-

sonen unter Hfinnahme von Mehrstaatfigkefit efin-

Amerfika

Abb. 3
Efinbürgerungen fin Bayern 2016 
nach Ländern/Kontfinenten der bfisherfigen 
Staatsangehörfigkefit
fin Prozent

Türkefi

Rumänfien

Poflen

Ukrafine

übrfiges Europa

Irak

Vfietnam

übrfiges
Asfien

Afrfika

Austraflfien
Sonstfige0,01
0,7

12,9

8,0

5,6

4,6

35,4

3,7

2,9

14,3

7,9

4,1

6    Mehrstaatfigkefit 
(auch Mehrstaats-
bürgerschaft oder 
umgangssprach-
flfich „doppeflte 
Staatsangehörfig-
kefit“ genannt) 
bezefichnet den Faflfl, 
dass efine Person 
mehr afls efine 
Staatsbürgerschaft 
gflefichzefitfig besfitzt.

Abb. 4
Efinbürgerungen fin Deutschfland 2016 nach Bundesfländern
fin Tausend

0

1  Efinbürgerungen von Ausfländern, dfie fim Ausfland wohnen (§ 14 StAG).

5 10 15 20 25 30

1Ausfland

Meckflenburg-Vorpommern

Thürfingen

Sachsen-Anhaflt

Brandenburg

Saarfland
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Schfleswfig-Hoflstefin
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Rhefinfland-Pfaflz
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Baden-Württemberg

Nordrhefin-Westfaflen
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gebürgert, das sfind fimmerhfin 58,3 % aflfler Efinbür-

gerungen. Betrachtet man den Personenkrefis der 

Europäfischen Unfionsbürger, so wurde befi 5  393 der 

5  478 Efingebürgerten dfie Mehrstaatfigkefit zugeflas-

sen, was 98,4 % entsprficht. Zu den Herkunftsstaaten 

der Personen, weflche ausschflfießflfich unter dem As-

pekt der Mehrstaatfigkefit dfie deutsche Staatsange-

hörfigkefit erworben haben, gehören z. B. Irfland, Un-

garn, Schweden, Frankrefich, Tunesfien, Argentfinfien, 

Kuba, Brasfiflfien und Afghanfistan. 

110 383 Efinbürgerungen fin Deutschfland 2016

In Deutschfland erhfieflten fim Jahr 2016 finsgesamt 

110  383  Personen  (50  895  männflfich,  59  488  wefib-

flfich) dfie deutsche Staatsangehörfigkefit. Vor aflflem auf 

dfie Bundesfländer Nordrhefin-Westfaflen mfit 27  027 

Personen bzw. 24,5 %, Baden-Württemberg (17 791; 

16,1 %) und  Hessen  (11  887; 10,8 %) entfieflen  be-

refits mehr afls dfie Häflfte aflfler Efinbürgerungen. Dfie 

wenfigsten Personen wurden fin Meckflenburg-Vor-

pommern (533 oder 0,5 %) und Thürfingen (601 oder 

0,5 %) efingebürgert (vgfl. Abbfifldung 4).
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Queflfle: „Zefitschrfift des Bayerfischen Statfistfischen Landesamts“ Heft 8/1928
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Queflfle: „Zefitschrfift des Bayerfischen Statfistfischen Landesamts“ Heft 8/1928
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Queflfle: „Zefitschrfift des Bayerfischen Statfistfischen Landesamts“ Heft 8/1928
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Queflfle: „Zefitschrfift des Bayerfischen Statfistfischen Landesamts“ Heft 8/1930
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Queflfle: „Zefitschrfift des Bayerfischen Statfistfischen Landesamts“ Heft 8/1930
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Queflfle: „Zefitschrfift des Bayerfischen Statfistfischen Landesamts“ Heft 8/1930
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Tabeflflen zum Bayerfischen Zahflenspfiegefl

 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  101

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1 Durch neues technfisches Aufberefitungsverfahren und  
   Änderungen des Standard der Datenflfieferungen 
  Verzögerungen befi der Softwareersteflflung.
 2 Nach dem Erefignfisort. 

unter anderem befi den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten 
neue Personengruppen aufgenommen und neue Erhebungsfin-
haflte efingeführt. 

 7   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
 8   Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen Erwerbspersonen.
 9 Dfie Bundesagentur für Arbefit hat dfie Zahflen zu den Kurzarbefitern  
   fim Mafi 2017 rückwfirkend bfis November 2011 revfidfiert.
 10 Ohne geförderte Steflflen.

 3   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 5 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 6   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurden 

 

2013 2014 2015

Junfi Juflfi August Junfi Juflfi August

Bevöflkerung É und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692  12 844  12 744  12 760  12 772  12 885  12 896  12 904 

* Anzahfl 4 969  5 194  5 428  7 266  7 610  7 782  8 285  8 266  7 486 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9   5,1   5,7   6,0   6,1   6,4   6,4   5,8 
* Anzahfl 9 131  9 496  9 855 10 659  10 833  10 563  10 609  11 356  11 702 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0   9,3   8,4   8,5   8,3   8,2   8,8   9,1 
* Anzahfl 10 575  10 344  11 128  10 538  11 067  10 269 9 849 10 278  10 169 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8  10,5  8,3   8,7   8,0   7,6   8,0   7,9 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26   27   36   29   20   28   36   24 

Anzahfl  2,7   2,8  2,8  3,4   2,7   1,9   2,6   3,2   2,1 
Anzahfl  13   16   15   21   14   10   19   20   14 
Anzahfl  1,4   1,6  2  2,0   1,3   0,9   1,8   1,8   1,2 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848  -1 194   121  - 234   294   760 1 078  1 533 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8  - 1,2   0,1  - 0,2   0,2   0,6   0,8   1,2 

Anzahfl  29   31   33   32   33   38   36   35   40 

* Anzahfl 30 527  33 365  39 584  37 935  43 478  43 154  33 380  39 878  40 383 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008  29 142  28 908  33 868  31 388  24 487  29 273  27 249 
* Anzahfl 22 390  25 639  25 920  23 409  28 324  31 834  25 094  29 603  34 807 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839  15 813  14 304  18 655  18 701  15 778  19 285  20 258 

Anzahfl 10 514  10 356  10 441 9 027  9 610 11 766 8 893 10 605  13 134 
Anzahfl 9 340  9 800 10 107 9 105  9 669 13 133 9 316 10 318  14 549 

* Anzahfl 8 137  7 726 13 663  14 526  15 154  11 320 8 286 10 275 5 576 
* Anzahfl 43 522  44 525  44 486  41 236  41 935  49 823  41 386  44 676  56 616 

2015  2016  2015 

Dez. März Junfi Sept. Dez. März Junfi 

Arbefitsmarkt Î
* 1 000 5 189,2  5 324,3  5 235,1  5 261,8  5 317,5  5 412,9  5 374,9  5 406,0  5 460,7 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 382,9  2 444,6  2 414,2  2 421,5  2 435,9  2 476,1  2 475,6  2 482,0  2 497,9 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  597,9   664,4   620,5   640,0   670,8   693,6   685,6   710,8   739,7 
* 1 000 1 338,3  1 401,9  1 370,1  1 382,3  1 403,7  1 421,2  1 430,8  1 442,4  1 463,0 
* 1 000 1 100,7  1 145,5  1 124,7  1 133,1  1 144,7  1 158,0  1 167,4  1 175,0  1 186,4 

* 1 000  27,2   27,8   24,3   27,0   29,5   30,1   25,1   28,4   30,9 
* 1 000 1 722,0  1 745,7  1 721,3  1 726,9  1 744,8  1 775,1  1 750,9  1 763,2  1 781,1 
* 1 000 1 433,2  1 447,9  1 439,6  1 438,0  1 442,3  1 462,5  1 457,8  1 459,9  1 467,5 
* C 1 000 1 362,3  1 376,4  1 368,9  1 367,1  1 370,7  1 390,1  1 386,4  1 387,9  1 394,8 
* 1 000  288,8   297,8   281,7   288,9   302,5   312,6   293,1   303,3   313,6 
* 1 000 3 440,0  3 550,7  3 489,4  3 508,0  3 543,1  3 607,7  3 598,9  3 614,4  3 648,6 
* 1 000 1 124,2  1 153,3  1 137,2  1 138,8  1 150,4  1 172,9  1 164,4  1 164,8  1 175,7 
* 1 000  187,1   195,7   189,7   192,7   195,8   199,3   200,2   204,1   206,6 
* 1 000  189,8   188,4   189,9   188,2   187,5   189,1   187,5   185,2   182,7 
* 1 000  31,6   33,1   32,4   32,9   33,0   33,5   33,7   34,3   34,6 
*
* 1 000  647,9   682,2   659,8   669,1   683,6   699,3   693,5   705,7   722,8 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 083,5  1 118,6  1 103,9  1 108,2  1 111,7  1 132,0  1 141,4  1 142,0  1 147,1 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  175,7   179,5   176,5   178,0   181,1   181,6   178,2   178,5   179,0 

2015 2016 2017 2016 2018

Dez. Januar  Oktober  Nov. Dez. Januar 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  256,5   250,6   231,4   234,5   276,3   208,9   208,5   213,6   253,5 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  117,7   112,0   104,2   105,4   113,6   98,4   98,0   97,2   104,7 
* %  3,6   3,5   3,2   3,3   3,8   2,9   2,9   2,9   3,5 
* Frauen ......................................................................................... %  3,5   3,3   3,0   3,1   3,3   2,9   2,9   2,8   3,1 
* Männer ........................................................................................ %  3,7   3,7   3,3   3,4   4,3   2,9   2,9   3,0   3,8 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,6   8,9   7,9   8,5   9,9   7,0   7,0   7,2   8,4 
* %  3,1   3,2   2,8   2,6   3,1   2,5   2,3   2,3   2,8 
* 1 000  20,3   19,5 …  26,2   57,6 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÈ …………………………………………………1 000  87,8   103,9   118,9   106,2   104,0   127,4   126,9   124,6   119,8 

Monatsdurchschnfitt

Jahresdurchschnfitt

2017 2016 

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ë …………………………………………………………..

Gestorbene Ì ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Eheschflfießungen Ê ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung É

Bezefichnung

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................
Innerhaflb des Landes Umgezogene Í ................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

Tefiflzefitbeschäftfigte …………………………………………………………………..

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ë …………………………………………………….

Wanderungen É

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Ï …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

Arbefitsflosenquote finsgesamt  Ð ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

darunter Frauen ………………………………………………………………………….

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

2015 2016

Jahresdurchschnfitt

2017

Kurzarbefiter Ñ …………………………………………………………….

F        Baugewerbe  ....................................................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................



Bayern fin Zahflen 2|2018

 102  Bayerfischer Zahflenspfiegefl
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 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

  ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2015 2016

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  511,6   495,6   524,5   522,5   532,4   515,4   508,5   531,3   511,2 
1 000  77,3   77,6   80,3   89,0   78,9   76,7   80,3   89,9   72,9 
1 000  1,5   1,5   1,6   1,6   2,4   1,2   1,3   1,4   2,1 
1 000  0,5   0,4   0,4   0,5   0,5   0,3   0,3   0,4   0,4 
1 000  423,9   407,4   433,8   423,6   441,9   426,2   418,6   430,9   427,1 
1 000  9,6   9,9   9,5   9,4   10,9   11,8   9,0   9,7   10,8 
1 000  506,8   493,1   521,8   518,3   528,4   513,4   506,0   527,5   507,5 
1 000  76,5   77,2   79,8   88,3   78,4   76,3   79,8   89,3   72,4 
1 000  1,4   1,4   1,5   1,5   2,3   1,1   1,2   1,3   2,0 
1 000  0,4   0,4   0,4   0,4   0,4   0,3   0,3   0,3   0,4 
1 000  421,2   405,9   432,4   420,9   439,3   425,5   417,4   428,6   424,7 
1 000  8,5   9,3   8,7   8,5   10,1   11,0   8,2   8,9   9,0 

kg  344,1   343,3   339,3   343,5   343,2   342,5   343,3   347,5   345,8 
kg  108,4   111,2   120,0   117,0   100,6   113,9   113,8   118,8   113,1 
kg  177,9   184,1   189,0   179,3   193,6   188,0   195,0   185,6   185,6 
kg  96,0   96,1   96,0   97,0   96,2   96,1   97,3   98,1   96,7 

1 000 t  67,5   66,0   69,1   71,8   69,8   67,5   68,5   73,7   66,7 
1 000 t  26,6   26,6   27,2   30,5   27,0   26,2   27,5   31,2   25,2 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,2 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  40,7   39,2   41,6   41,1   42,5   41,0   40,7   42,3   41,3 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,2 

* 1 000 t  67,0   65,7   68,8   71,4   69,4   67,3   68,2   73,3   66,3 
* 1 000 t  26,4   26,5   27,1   30,4   26,9   26,1   27,4   31,0   25,0 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,2 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  40,4   39,0   41,5   40,8   42,3   40,9   40,6   42,0   41,1 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,2 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 5 091  5 227  5 258  5 280  5 280  5 377  5 369  5 385  5 393 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 4 499  3 648  3 942  3 987  3 946  3 539  3 480  3 552  3 503 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 114 059 89 906  98 609 100 090  102 816 85 775  86 777  84 635  86 277 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,7   14,1   16,4   16,1   17,5   15,5   14,9   15,3   15,3 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ............................................ 1 000 t  3,9   4,0   1,5   2,7   5,4   3,2   1,5   1,7   1,9 
Wefizen ........................................................................................ 1 000 t  33,7   33,7   19,9   27,1   31,6 47,9r  18,1r  26,2   21,1 
Gerste ......................................................................................... 1 000 t  8,9   7,8   4,2   4,5   2,8   13,9   4,6   7,2   4,8 

Hafer und Sommermenggetrefide ............................................. 1 000 t  0,3   0,3   0,2 0 0  0,5   0,5   0,4   0,4 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt ................................................................... 1 000 t  106,9   112,7   120,5   122,1   120,1   114,8   119,9   121,2   115,9 
darunter 1 000 t  11,9   11,6   12,1   12,6   13,2   11,2   11,4   11,5   11,5 

1 000 t  95,0   101,2   108,4   109,5   106,9   103,6   108,5   109,7   104,3 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ............................................ 1 000 t  51,2   43,6   58,2   54,8   53,2 62,6r  56,8r  54,4r  49,1 
Wefizen ........................................................................................ 1 000 t  490,3   486,3   573,0   572,5   635,9 625,9r  562,2r  534,0r  536,6 
Gerste ......................................................................................... 1 000 t  332,1   321,5   385,8   348,2   350,6 435,6r  405,1r  374,1r  374,6 
Hafer und Sommermenggetrefide ............................................. 1 000 t  6,5   9,1   13,3   12,9   11,2 20,0r  20,5r  21,5   21,8 
Mafis ............................................................................................ 1 000 t  63,2   72,3   122,2   124,3   135,4 20,0r  130,8r  139,7   170,7 

Bfierabsatz
1 000 hfl  …  … 1 661  1 699r  1 770r 2 002  1 871  1 870  1 721 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ........................................... 1 000 hfl  …  …  71r  71r  74   86   106   104   92 
11 bfis 13 .......................................... 1 000 hfl  …  …  1 557r  1 591r  1 662r 1 435  1 717  1 707  1 587 
14 oder darüber .............................. 1 000 hfl  …  …  33r  37   35r  28   47   59   43 

1 000 hfl  …  …  314   357   324   450   410   419   331 

1 000 hfl  …  …  201   235   212   303   265   272   217 

1 000 hfl  …  …  114r  122   112   146   145   147   115 

2016 2017

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine ..................................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .......

     Schwefine ................................................................

Bezefichnung

                  Schafe  .....................................................................

    Rfinder  ....................................................................................

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                 darunter Rfinder  ....................................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schafe  ...................................................................

 darunter Rfinder .....................................................................

    Schwefine ................................................................................

           fin Drfittfländer  ...............................................................

   dav. fin EU-Länder ...............................................................

Bfierabsatz finsgesamt ................................................................

dar. Ausfuhr zusammen ............................................................

Wefizen und -gemenge ...............................................
Roggen und -gemenge ..............................................

                                  Schafe  .....................................................

         Schwefine ................................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) .......

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Gesamtschflachtgewficht Í

         Schafe .....................................................

Monatsdurchschnfitt
Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder .......................................................................

                   darunter Rfinder .......................................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ........

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine ..................................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..............

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
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 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2015 2016

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 9,7  12,7  9,1  9,2  7,4  9,0  9,1  9,4 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 8,6  12,9  7,7  8,6  10,3  7,4  7,6  8,9 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 911  3 965  3 970  3 968  3 967  4 016  4 016  4 013  4 013 

* 1 000 1 135  1 153  1 162  1 163  1 159  1 190  1 191  1 192  1 190 

davon
1 000  388   392   395   395   394   413   413   414   413 

1 000  542   551   555   555   554   560   561   562   562 

1 000  36   37   37   37   37   38   38   38   38 

1 000  166   171   173   173   172   177   177   175   175 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 146 141  147 575  147 667  157 660  134 435  150 693  149 996  159 501  133 391 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 885  5 083  4 713  6 346  5 036  4 867  4 954  6 636  5 265 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 27 327  27 292  27 840  29 942  27 604  30 976  28 792  34 031  29 694 

davon
* Mfiflfl. € 7 416  7 463  7 368  7 882  6 892  8 574  8 214  8 946  7 237 

* Mfiflfl. € 15 358  15 807  15 836  17 297  16 210  17 468  15 654  20 009  17 976 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  . .  .  . 

* Mfiflfl. € 3 221  3 238  3 234  3 381  3 219  3 564  3 520  3 612  3 244 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  . .  .  . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 717  14 991  14 806  15 717  14 516  17 161  15 480  12 567  16 312 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  112,8   114,7   114,7   122,5   104,6  121.9   117,8   135,0   115,3 

%  91,2  101,3   107,1   113,2  75,8 105.1   102,3   112,8  70,2 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  112,9   114,8   114,8   122,6   104,7  122.0   117,8   135,1   115,5 

%  109,8   112,7   114,5   119,3   101,9  125.9   123,2   131,7   106,4 

%  116,5   117,5   116,4   126,4   106,0  121.2   115,7   141,4   124,2 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

%  108,0   110,2   110,3   115,5   105,8  116.9   114,2   121,0   106,3 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  118,3   123,5   123,1   129,9   144,2   145,0   130,4   139,6   139,1 

Infland ........................................... %  110,0   114,9   112,3   121,1   139,0   122,4   114,2   126,7   109,5 

%  123,7   129,0   130,1   135,5   147,5   159,6   140,8   147,8   158,1 

%  114,1   116,6   113,7   123,5   115,5   128,3   127,5   134,5   123,0 

%  120,6   127,4   128,0   133,7   159,6   153,8   132,5   142,6   149,2 

%  100,8   100,9   111,0   108,5  92,4  118,6   118,3   126,1  86,4 

%  116,8   114,6   106,9   115,9  92,8  117,4   116,0   126,1  92,9 

2017

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................
Energfie ...............................................................................

Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

2016

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ................................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Monatsdurchschnfitt
Efinhefit

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................
Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Energfie ....................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

 2  Ergebnfisse aus dem Monatsberficht fim Bauhauptgewerbe.
  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.
  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau.

  5  Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Erhebung fim Ausbau-
gewerbe.

  6  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
 7  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  8  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

  9  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 10  Dfie Monatsergebnfisse sfind vorfläufig, da dfiese kefine Tekturen  
    (nachträgflfiche Baugenehmfigungsänderungen) enthaflten. 

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Wohnräume mfit jewefifls mfindestens 6 m² Wohnfläche sowfie 
    abgeschflossene Küchen.
 13  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 14  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2015 2016

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* 1 000  81   83   86   85   83   90   90   89   87 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 7 840  8 081  9 135  9 585  6 524  9 785  9 464 10 053 6 298 
* 1 000 2 377  2 420  2 785  2 875  1 962  2 918  2 859  3 058  1 930 
* 1 000 2 699  2 713  2 892  3 147  2 249  3 095  3 009  3 246  2 196 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 2 764  2 947  3 458  3 563  2 314  3 772  3 595  3 748  2 171 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  251,6   260,4   269,1   329,8   265,7   287,1   295,7   353,8   275,2 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 125,3  1 205,7  1 412,2  1 558,4  1 598,0  1 540,4  1 562,5  1 714,0  1 675,4 
* Mfiflfl. €  316,2   329,0   361,7   405,0   394,4   403,8   422,7   458,7   451,9 
* Mfiflfl. €  462,2   476,9   550,9   611,4   668,9   599,7   591,5   638,7   680,5 
* Mfiflfl. €  360,9   399,8   499,6   542,0   534,7   537,0   548,4   616,6   543,0 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  132,4   145,6   115,0   120,0   149,6   150,9   131,6   141,6   164,5 
* Messzahfl  154,9   166,4   147,9   147,8   154,7   185,9   166,6   151,2   185,2 

Messzahfl  127,2   139,1   117,2  94,4  179,3   137,1   120,6   130,1   172,2 
Messzahfl  123,3   138,9  90,9  130,0   113,4   143,1   120,6   148,0   142,2 
Messzahfl  125,9   165,6  91,9  217,5  93,9  145,2   104,8   117,0   131,4 

*
* 1 000  61   63 .  .  63   66 .  . … 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 18 739  19 032 .  . 19 453  20 246 .  . … 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  482,9   506,5 .  .  546,8   542 .  . … 

Mfiflfl. € 1 896,1  1 978,8 .  . 2 553,9 2067,2 .  . … 

* Anzahfl  257   275   275   275   275   275   276   276 … 
* Anzahfl 29 461  29 483  29 753  29 833  29 778  30 684  30 591  30 652 … 
* 1 000 3 560  3 592  3 668  3 851  3 547  3 527  3 563  3 944 … 
* Mfiflfl. Euro  130   133   123   217   123   123   127   226 … 
* Mfiflfl. kWh 4 919,6  4 541,2  4 668,4  4 771,8  4 122,3  4 709,4  4 680,6  4 901,8 … 

Mfiflfl. kWh 4 654,1  4 303,9  4 405,2  4 522,2  3 881,8  4 484,6  4 451,9  4 665,7 … 

Mfiflfl. kWh  467,6   543,9   568,9   725,2   797,3   425,4   542,3   783,3 … 

Mfiflfl. kWh 1 037,5  1 123,1  1 129,0  1 503,2  1 739,6  791,2   997,0 1 464,4 … 

Handwerk (Messzahflen) Ð 
* Messzahfl .  .  .  .  101,9 … .  . … 
* Umsatz Ñ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  .  135,5 … .  . … 

Baugenehmfigungen ÉÈ
* Anzahfl 2 116  2 237  2 148  1 980  2 052  2 153  2 206  1 937  2 184 
* Anzahfl 1 852  1 920  1 788  1 722  1 694  1 830  1 853  1 609  1 812 
* 1 000 m³ 2 771  3 117  3 163  2 663  3 255  3 039  3 333  2 770  3 222 
* Mfiflfl. €  898 1 057  1 080  930 1 124  1 082  1 227  990 1 167 
* 1 000 m²  483   548   563   463   595   536   580   487   560 
* Anzahfl  648   670   644   574   630   727   691   608   598 
* 1 000 m³ 4 020  4 112  3 661  3 541  4 414  4 983  4 292  4 697  5 458 
* Mfiflfl. €  614   675   632   590   656   844   849   757   966 
* 1 000 m²  590   609   554   540   642   723   676   653   847 
* Anzahfl 5 138  6 212  6 670  5 244  7 172  6 070  6 613  6 252  6 689 
* Anzahfl 21 200  23 786  24 878  20 416  24 906  22 919  24 712  21 715  23 700 

2015 2016 ÉË

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÌ ……………………………….Mfiflfl. € 13 438,0  13 833,2  14 501,7  14 178,1  15 030,0  14 560,8  15 107,9  15 362,6  16 654,8 
* Mfiflfl. €  740,4   758,0   768,3   672,9   786,2   789,4   807,1   839,5   827,6 
* Mfiflfl. € 12 022,0  12 258,4  12 628,1  12 408,9  13 109,5  12 688,8  13 141,6  13 331,0  14 582,7 
* Mfiflfl. € 1 009,9  873,8   891,1 1 065,3  1 123,2  816,0   908,6   981,2 1 108,4 
* Mfiflfl. €  516,3   485,8   447,7   460,4   560,0   555,4   552,6   535,1   618,3 
* Mfiflfl. € 10 495,8  10 898,8  11 289,4  10 883,2  11 426,3  11 317,4  11 680,5  11 814,7  12 856,0 
* Mfiflfl. €  827,2   819,6   824,9   791,4   840,6   886,8   883,4   918,4 1 146,0 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 9 668,5 10 079,2  10 464,5  10 091,7  10 585,7  10 430,6  10 797,1  10 896,3  11 710,1 

2016 ÉË

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

  Wohnungsbau  ..................................................................

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Efinhefit

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

davon  Wohnungsbau .................................................................

         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Monatsdurchschnfitt

            Fertfigwaren  .......................................................

Wohnffläche …………………………………………………..…………………………….

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï …………………….

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................

Tätfige Personen fim Ausbaugewerbe .........................................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................

dav. für

dav.

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

Umbauter Raum .......................................................................

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................
            darunter Straßenbau .......................................................

Geflefistete Arbefitsstunden Î …………………………….……………………………

Betrfiebe  .......................................................................................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Umbauter Raum .......................................................................

Wohnungsbauten ..........................................................

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Wohnräume ÉÊ finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Veranschflagte Baukosten ........................................................

2017 ÉË

Monatsdurchschnfitt

2016 2017

Handefl und Gastgewerbe

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Beschäftfigte  ................................................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ..................

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

  Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
  Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
  Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
  Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
  Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2015 2016 É

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 9 247,6  9 735,9 10 326,0  10 030,6  10 687,3 9 962,8 10 740,2  10 918,2  11 981,3 
* Mfiflfl. € 8 018,8  8 501,6  9 086,8  8 672,8  9 277,9  8 880,7  9 489,8  9 670,5 10 630,1 

Mfiflfl. €  298,4   326,8   370,1   296,4   370,5   321,5   342,6   353,8   373,4 
Mfiflfl. €  38,2   44,8   46,8   41,6   46,3   55,5   58,6   59,5   67,0 
Mfiflfl. €  58,5   60,4   63,9   66,5   67,3   65,6   69,7   69,4   80,2 
Mfiflfl. €  40,7   41,4   44,6   48,0   48,0   45,8   47,4   44,5   51,7 
Mfiflfl. €  525,4   545,4   568,6   550,1   635,9   732,1   642,0   638,4   786,2 
Mfiflfl. €  32,1   34,8   38,4   28,9   34,7   38,0   31,8   42,5   37,4 
Mfiflfl. €  108,0   99,9   102,8   118,2   119,7   100,3   103,5   145,1   286,5 
Mfiflfl. €  876,5   927,0   972,8   920,5   978,0   883,7   994,1 1 057,7  1 077,3 
Mfiflfl. €  24,2   23,9   21,9   22,1   27,3   24,0   23,9   27,0   24,8 
Mfiflfl. €  711,4   755,4   810,7   757,2   890,5   779,7   759,8   826,3   891,2 
Mfiflfl. € 1 236,1  1 264,5  1 378,1  1 263,3  1 333,1  1 316,1  1 391,7  1 389,7  1 431,2 
Mfiflfl. €  729,4   803,4   853,5   804,8   832,2   883,2   883,0   908,1 1 058,4 
Mfiflfl. €  75,1   78,4   79,5   79,9   81,2   102,8   101,8   114,2   117,8 
Mfiflfl. €  236,1   246,5   260,9   251,7   270,4   300,7   345,8   345,5   345,5 
Mfiflfl. €  103,2   112,4   121,2   112,3   125,5   108,8   125,3   125,9   141,8 
Mfiflfl. €  286,8   345,4   378,0   362,5   334,2   301,9   328,6   348,2   350,5 
Mfiflfl. €  85,9   92,4   99,0   98,7   100,3   104,3   121,5   123,2   117,5 
Mfiflfl. €  349,1   339,6   349,9   354,5   354,1   260,5   347,2   334,3   373,2 
Mfiflfl. €  956,9 1 096,7  1 159,6  1 191,7  1 276,6  1 175,1  1 233,9  1 277,0  1 425,3 
Mfiflfl. €  709,8   712,6   786,8   752,2   776,0   691,9   899,8   790,1   934,5 
Mfiflfl. €  464,1   469,3   492,3   466,4   492,5   507,0   544,4   550,1   564,0 
Mfiflfl. €  462,3   416,6   423,1   518,2   539,9   215,9   346,0   372,9   376,8 

* Mfiflfl. €  264,9   201,9   189,9   244,0   204,3   333,5   265,1   305,8   379,9 
Mfiflfl. €  38,4   47,4   41,9   66,0   51,2   97,8   30,2   35,6   57,3 

* Mfiflfl. € 1 169,6  1 147,4  1 169,0  1 073,9  1 308,7  1 000,8  1 046,8  1 157,5  1 151,6 
Mfiflfl. € 1 005,7  970,7   997,2   906,0 1 128,9  834,0   886,7   992,6   951,8 

* Mfiflfl. € 2 745,4  2 736,0  2 800,7  2 819,0  2 818,6  3 245,0  3 042,6  2 968,6  3 126,8 
Mfiflfl. € 1 230,7  1 190,1  1 244,0  1 187,4  1 159,0  1 403,5  1 305,4  1 257,3  1 353,0 
Mfiflfl. €  240,4   274,4   293,1   293,3   299,1   260,0   255,5   267,6   278,5 

* Mfiflfl. €  10,4   11,9   16,1   10,6   11,0   18,7   13,2   12,5   15,0 

* Mfiflfl. € 14 910,8  15 236,0  16 284,3  15 417,9  15 977,3  15 258,0  16 402,2  16 272,6  17 363,9 
* Mfiflfl. €  726,6   732,4   762,7   713,8   730,6   770,8   796,2   771,7   774,2 
* Mfiflfl. € 13 807,4  14 120,8  14 910,3  14 125,5  14 634,4  13 937,6  14 998,7  14 897,6  15 956,0 
* Mfiflfl. €  81,7   76,2   77,0   73,6   78,8   71,7   76,7   84,8   81,7 
* Mfiflfl. €  529,1   520,1   572,3   555,9   533,4   552,8   593,1   649,5   637,9 
* Mfiflfl. € 13 196,7  13 524,6  14 261,1  13 496,0  14 022,2  13 313,1  14 328,9  14 163,3  15 236,4 
* Mfiflfl. € 1 035,1  1 039,1  1 066,8  1 035,4  1 064,7  1 061,9  1 148,0  1 135,6  1 189,2 
* Mfiflfl. € 12 161,6  12 485,4  13 194,3  12 460,6  12 957,5  12 251,2  13 180,9  13 027,7  14 047,2 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 9 342,3  9 771,4 10 631,8  10 022,1  10 289,4 9 453,4 10 561,7  10 543,5  11 199,0 
* Mfiflfl. € 8 245,6  8 624,4  9 328,5  8 847,4  9 100,1  8 262,1  9 267,8  9 341,0  9 794,9 

Mfiflfl. €  406,9   429,3   441,4   443,5   434,0   398,4   449,2   462,2   473,6 
Mfiflfl. €  37,4   37,5   37,3   35,1   42,6   44,3   42,7   52,9   49,0 
Mfiflfl. €  120,9   125,0   133,7   123,1   127,9   136,5   140,4   151,5   145,4 
Mfiflfl. €  101,5   103,7   110,7   109,4   99,1   101,9   121,8   126,6   122,5 
Mfiflfl. € 1 016,5  1 053,6  1 081,9  1 103,6  1 167,2  957,5 1 143,7  1 149,2  1 232,6 
Mfiflfl. €  42,6   44,4   45,6   42,8   48,0   41,1   45,5   43,2   52,3 
Mfiflfl. €  58,9   59,6   54,6   50,6   76,3   60,6   63,1   57,4   54,4 
Mfiflfl. €  906,1   981,2 1 049,5  1 022,5  1 014,8  840,8 1 120,9  1 085,7  1 151,4 
Mfiflfl. €  39,6   44,4   45,8   45,0   44,3   40,5   49,8   47,3   51,1 
Mfiflfl. €  508,6   528,2   566,2   541,4   589,0   518,5   554,5   548,9   598,9 
Mfiflfl. € 1 153,8  1 217,9  1 313,5  1 256,1  1 287,8  1 183,0  1 324,5  1 328,8  1 356,0 
Mfiflfl. €  494,8   537,0   607,1   549,2   613,5   544,3   595,3   620,3   696,3 
Mfiflfl. €  96,5   105,8   100,6   115,3   103,5   104,5   111,5   106,2   115,9 
Mfiflfl. €  155,3   183,6   203,3   188,3   207,1   217,5   215,6   228,9   234,0 
Mfiflfl. €  297,5   308,9   339,7   310,6   305,1   290,1   308,7   314,1   299,5 
Mfiflfl. €  177,4   183,2   201,7   190,5   194,6   196,0   231,3   214,8   228,1 
Mfiflfl. €  60,8   65,8   74,4   69,1   77,1   77,1   79,0   86,8   88,8 
Mfiflfl. €  420,7   459,7   475,5   504,4   528,2   420,8   531,3   526,8   558,2 
Mfiflfl. €  498,7   528,8   587,4   535,1   595,4   518,7   550,1   594,5   595,7 
Mfiflfl. €  261,4   277,3   292,1   300,6   285,6   295,6   328,3   318,6   346,3 
Mfiflfl. € 1 289,8  1 243,6  1 454,7  1 202,8  1 150,4  1 161,6  1 139,7  1 156,1  1 222,5 
Mfiflfl. €  210,1   218,0   260,9   234,1   257,1   262,7   291,0   245,5   274,8 

* Mfiflfl. €  236,3   217,2   234,4   207,5   214,9   209,0   202,0   227,1   194,3 
Mfiflfl. €  95,0   81,0   83,1   78,1   64,9   84,3   82,2   73,8   62,6 

* Mfiflfl. € 2 411,3  2 222,3  2 252,9  2 168,0  2 443,3  2 240,5  2 371,6  2 331,8  2 610,3 
Mfiflfl. € 1 897,2  1 711,7  1 742,7  1 707,2  1 924,9  1 674,6  1 806,4  1 735,7  1 987,3 

* Mfiflfl. € 2 779,6  2 876,0  3 031,5  2 881,4  2 874,8  3 186,4  3 106,1  3 020,8  3 217,2 
Mfiflfl. € 1 202,5  1 248,7  1 276,0  1 245,8  1 261,9  1 404,7  1 385,1  1 289,8  1 422,9 
Mfiflfl. €  276,2   301,9   316,1   321,5   330,0   328,1   313,6   326,5   296,7 

* Mfiflfl. €  139,9   147,6   133,7   138,8   154,9   168,8   160,9   149,5   143,1 

Monatsdurchschnfitt

2016 É 2017 É

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

      Grfiechenfland ....................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................

Enderzeugnfisse ........................

      Irfland .................................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

darunter

      Spanfien .............................................

AsfienË ………………………………………………………………..

     Spanfien ..............................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Portugafl ..............................................

     Ffinnfland .............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Sflowakefi .............................................

     Rumänfien ...........................................

     Grfiechenfland .....................................

     Luxemburg  ........................................
     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................
     Poflen ..................................................

     Irfland ..................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

     Frankrefich ..........................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Ungarn ...............................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Sflowenfien ..........................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

Fertfigwaren ...........................................
davon

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................
      Ungarn ..............................................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................

Vorerzeugnfisse ..........................

      Rumänfien ..........................................

Haflbwaren .............................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

darunter aus den USA  .................................................

      Dänemark .........................................

      Schweden .........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Sflowakefi ............................................

      Itaflfien .................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
  vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2015 2016 É

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ë

* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 107,8 108,7 111,2 117,6 120,6 120,2 120,1 . …
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 103,4 104,9 106,8 113,1 114,9 113,5 113,4 . …
* % 110,2 111,2 112,7 112,8 112,6 114,9 115,0 . …

…

* % 125,1 135,7 140,1 147,7 170,3 142,2 142,3 160,4 …
% 117,2 124,2 126,8 127,8 141,8 132,2 135,1 138,6 …

% 112,7 117,6 117,8 115,9 141,1 121,9 120,8 122,5 …
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 126,2 133,6 137,6 137,4 153,9 134,5 140,4 142,0 …
% 119,5 124,1 135,0 126,6 148,4 131,0 127,7 130,4 …

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 221,8 280,4 282,7 358,7 422,2 294,4 293,4 418,5 …
* % 119,3 128,9 131,9 139,7 161,7 132,4 131,9 149,7 …
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 107,3 108,7 110,0 111,7 110,3 111,8 111,9 112,4 …

* % 112,8 119,4 123,4 128,9 116,7 122,2 128,9 . …
* % 109,3 114,5 118,1 123,1 111,5 115,2 121,6 . …
* % 114,2 116,8 119,8 119,8 118,8 122,4 122,5 . …

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 122,9 127,6 140,6 112,8 126,0 154,8 143,3 114,5 …
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 128,7 134,4 154,9 117,0 122,7 172,2 155,2 117,5 …
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 167,3 362,5 412,4 400,6 329,0 378,4 384,2 371,1 …
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 117,6 121,0 126,8 106,7 127,8 137,2 132,2 110,6 …
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 117,7 121,0 128,1 105,6 127,6 141,1 133,2 109,4 …
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 125,2 130,7 143,3 136,3 139,4 147,5 145,0 134,7 …

* % 110,8 112,7 123,3 99,0 110,7 132,5 123,0 98,5 …
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 108,4 110,1 113,6 107,8 107,7 117,3 115,3 109,4 …

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 850  2 884  3 306  2 359  2 311  3 771  3 384  2 411  2 540 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  711   696   700   524   589   968   757   556   677 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 342  7 409  8 366  5 541  5 616  9 545  8 576  5 697  6 139 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 463  1 422  1 434  1 081  1 210  1 978  1 583  1 155  1 413 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 60 725  64 910  61 899  61 752  56 071  69 789  64 910  68 614  57 874 
Anzahfl 3 377  4 002  1 959  1 631  5 983  2 492  1 611  890   938 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 51 721  55 045  54 519  54 330  44 823  60 887  56 227  61 196  49 942 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 820  4 112  3 954  4 458  3 736  4 741  5 363  4 817  3 872 

Anzahfl 1 442  1 364  1 147  1 001  1 093  1 302  1 416  1 357  2 708 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  245   257   209   213   295   259   238   252   246 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 106 408  110 936 .  . 346 541  309 293 .  .  ... 

 1 000  91 908  94 728 .  . 296 196  266 453 .  .  ... 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  14 501  16 208 .  . 50 345  42 840 .  .  ... 

* Anzahfl 32 594  33 175  35 245  33 751  32 635  33 352  35 683  33 622 ... 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 486  4 542  4 502  3 957  3 712  4 534  4 694  3 552 ... 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 28 108  28 633  30 743  29 794  28 923  28 998  30 989  30 070 ... 
* Anzahfl  51   51   56   42   35   67   57   45 ... 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 930  5 980  6 018  5 212  5 045  5 858  6 130  4 621 ... 

...  ...  ... 
Luftverkehr Ffluggäste

 1 000 1 706  1 761  1 969  1 576  1 511  2 257  1 999  1 722 ... 
 1 000 1 699  1 752  1 992  1 499  1 539  2 110  2 051  1 608 ... 
 1 000   140   144   176   141   120   237   210   155 ... 
 1 000   140   144   162   128   128   212   198   137 ... 
 1 000   36   42   53   39   39   65   63   48 ... 
 1 000   36   41   51   33   40   60   60   43 ... 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 387  2 432  2 098  2 142  2 179  2 303  2 282  2 310 ... 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 2 052  2 025  2 433  2 624  1 888  1 927  1 947  1 940 ... 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  361   356   349   395   317   416   450   420 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  190   187   171   206   156   210   225   231 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  171   169   178   189   162   206   225   188 ... 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  254   242   278   289   205   299   309   288 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  154   164   181   210   124   212   207   204 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  100   78   97   79   81   88   102   84 ... 

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

2017 É

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê
,
 Í

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

2016 É

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Monatsdurchschnfitt
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
  und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
  Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.

  106  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

2015 2016

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê, Ë
Mfiflfl. € 480 758  500 590 .   .  508 036  523 091 .   .  … 

dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 423 243  440 184 .   .  444 476  454 948 .   .  … 
Mfiflfl. € 51 091  49 746 .   .  46 877  52 158 .   .  … 
Mfiflfl. € 46 695  46 500 .   .  44 433  48 834 .   .  … 
Mfiflfl. € 4 397  3 246 .   .  2 444  3 324 .   .  … 
Mfiflfl. € 61 419  65 747 .   .  67 166  68 700 .   .  … 
Mfiflfl. € 59 465  64 061 .   .  65 567  67 064 .   .  … 
Mfiflfl. € 1 954  1 686 .   .  1 599  1 636 .   .  … 
Mfiflfl. € 368 248  385 097 .   .  393 993  402 233 .   .  … 
Mfiflfl. € 335 294  353 193 .   .  362 443  372 829 .   .  … 
Mfiflfl. € 32 955  31 904 .   .  31 550  29 404 .   .  … 
Mfiflfl. € 582 467  610 894 .   .  629 975  638 059 .   .  … 
Mfiflfl. € 462 238  491 875 .   .  510 819  519 636 .   .  … 
Mfiflfl. € 431 304  456 986 .   .  476 763  484 802 .   .  … 
Mfiflfl. € 30 935  34 889 .   .  34 056  34 834 .   .  … 
Mfiflfl. € 120 229  119 020 .   .  119 156  118 423 .   .  … 
Mfiflfl. € 47 043  46 068 .   .  45 862  45 262 .   .  … 
Mfiflfl. € 26 967  26 139 .   .  25 842  25 845 .   .  … 

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 214  1 160  1 066  1 164  1 152  926   930 1 148  985 

Anzahfl  102   93   76   103   90   80   71   106   64 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  266   228   204   230   208   195   199   242   201 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  71   67   54   80   64   64   54   73   44 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  674   654   603   655   662   518   514   625   552 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   2  1   1   2   2   2 –  1 
* Anzahfl  226   238  224   251   242   176   178   229   188 

Anzahfl  16   14  15   18   18   6   9   18   15 
* Anzahfl  48   40   35   28   40   37   39   52   44 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  14   10   6   4   6   8   6   15   4 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 295 993  209 782  202 256  213 220  283 533  315 427  164 955  231 113  345 307 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 192 203  126 560  113 706  130 986  181 967  112 197  107 463  169 440  274 974 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 34 902  35 812  44 787  30 738  32 329  23 224  22 819  25 591  26 627 

1 000 € 51 312  40 025  38 144  44 697  63 295  23 909  30 636  25 681  35 163 
1 000 € 17 576 7 385  5 619  6 800  5 943  156 097  4 037 10 400 8 544 

… 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen

Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)
1 000  127,9   121,5   104,4   107,8   117,0   101,4   98,3   101,6 … 

Ausgaben für Arbefitsflosengefld I ÉÊ ………………………………. Mfiflfl. €  151,9   197,6   173,1   167,2   173,8   179,9   168,1   165,9   168,1 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (SGB II)  ÉË

1 000 235,3r  243,0   244,2   244,5   245,2   242,9   240,9 …  … 
1 000 440,9r  454,1   457,1   458,6   460,6   463,3   460,8 …  … 
1 000 299,8r  310,4   313,2   314,0   315,4   314,9   312,3 …  … 
1 000 113,6r  116,6   118,9   119,6   120,6   124,9   125,2 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern 


………………………………………………. Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 5 226,6  5 537,9  3 389,5   3 167,5 10 715,4 7 610,6  3 413,9  3 409,0 10 951,3 
davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 437,8  3 569,9  3 219,6   3 178,5  5 313,0  3 366,4  3 371,8  3 307,3  5 660,1 

veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  881,1   977,2  - 37,1  - 58,5 3 027,1  2 843,0 - 120,6  - 77,6 3 219,4 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  395,5   446,3   152,3   91,1   505,2   293,9   172,6   254,1   443,0 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  110,7   78,2   67,4   53,3   157,8   41,5   48,0   82,0   154,8 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  401,5   466,3  - 12,7  - 96,9 1 712,3  1 065,8 - 57,9  - 156,8 1 474,0 

Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 2 110,0  2 306,8  2 202,4   2 454,5  2 373,4  2 253,0  2 418,2  2 849,4  2 195,0 

Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

Mfiflfl. €  302,0   332,5   294,3   287,2   380,8   293,2   280,1   317,0   292,0 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  130,8   143,6   115,5   88,3   155,0   108,6   98,7   132,2   102,1 

Mfiflfl. €  130,9   148,3   146,1   154,0   184,9   136,4   143,1   156,7   141,6 
Mfiflfl. €  13,1   12,9   14,4   11,5   11,2   15,0   13,0   11,0   13,7 

MonatsdurchschnfittÉ

2016

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

Bundessteuern ……………………………………………………………………………………………………….

                 nficht erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte ....................

Arbefitsflosengefld I ...............................................

(Daten der Bundesanstaflt für Arbefit)

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

Efinfuhrumsatzsteuer ……………………………….

davon

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

darunter erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte .............................

davon

darunter

Empfänger von 

Personen fin Bedarfsgemefinschaften ...........................................

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Sparefinflagen ......................................................................
von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

davon

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Landessteuern  ...............................................................................

2017

befi Sparkassen ....................................................

Bezefichnung

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

befi Kredfitbanken .................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

darunter
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2015 2016

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  888,0   958,0 .   .  3 087,2  2 916,2 .   .  … 
Mfiflfl. €  7,1   7,0 .   .   18,9   24,1 .   .  … 
Mfiflfl. €  139,6   143,2 .   .   388,0   454,1 .   .  … 
Mfiflfl. €  736,9   803,1 .   .  2 677,3  2 431,4 .   .  … 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

darunter Mfiflfl. € 2 074,8  2 205,0  1 262,1   1 142,2  4 518,4  3 136,5  1 259,2  1 255,0  4 576,7 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. €  27,8   29,6   86,5   0,0   84,1   0,0   94,0   0,0   94,3 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 2 038,2  2 194,8  1 262,1   1 120,7  4 518,4  3 136,5  1 259,2  1 220,3  4 576,7 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  104,4   111,4   297,8   27,3   316,1   0,0   333,3   16,8   351,2 

Mfiflfl. € 1 401,5  1 484,4 .   .  7 167,7  4 622,8 .  . … 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  579,6   608,5   418,9   396,8 1 202,3  869,8   426,2   406,4 1 281,9 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  63,5   64,8 .   .   390,0   236,3 .  . … 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  603,3   662,5 .   .  1 810,9  1 949,8 .  . … 

  

Verdfienste 2015 2016

* 3. Vj. 4. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

€ 4 217 4 343 3 778 3 788 3 892 3 918 3 951 3 946 …
€ 4 496 4 618 3 998 4 010 4 117 4 141 4 167 4 162 …
€ 3 540 3 663 3 241 3 248 3 339 3 366 3 415 3 411 …

€ 8 275 8 349 6 961 6 967 7 067 7 097 7 224 7 232 …
€ 5 045 5 128 4 499 4 511 4 599 4 614 4 642 4 644 …
€ 3 353 3 426 3 103 3 115 3 178 3 194 3 214 3 217 …
€ 2 793 2 801 2 608 2 616 2 625 2 633 2 666 2 669 …
€ 2 206 2 292 2 104 2 091 2 166 2 168 2 263 2 259 …

€ 4 428 4 575 3 917 3 925 4 039 4 071 4 160 4 157 …
€ 3 532 3 655 3 306 3 297 3 392 3 333 3 434 3 502 …
€ 4 632 4 776 4 049 4 059 4 166 4 207 4 303 4 293 …
€ 5 069 5 154 4 517 4 559 4 600 4 610 4 825 4 779 …

€ 3 447 3 491 3 222 3 260 3 278 3 232 3 384 3 380 …
€ 3 336 3 480 3 212 3 196 3 340 3 322 3 399 3 446 …
€ 4 070 4 181 3 681 3 691 3 789 3 812 3 818 3 813 …
€ 4 066 4 085 3 579 3 567 3 604 3 641 3 626 3 660 …
€ 3 237 3 219 3 032 3 026 2 983 3 002 3 036 3 058 …
€ 2 439 2 481 2 323 2 370 2 369 2 410 2 435 2 439 …
€ (6 153) 5 786 5 239 5 297 5 187 5 210 5 095 5 073 …
€ 5 703 5 813 4 809 4 864 4 917 4 973 5 149 5 181 …
€ 4 417 4 798 3 895 3 974 4 233 4 244 4 393 4 417 …

€ 5 391 5 489 4 640 4 643 4 711 4 763 4 781 4 799 …
€ 2 501 2 700 2 401 2 402 2 564 2 557 2 673 2 643 …
€ 3 711 3 810 3 556 3 518 3 641 3 655 3 746 3 705 …
€ 4 505 4 564 4 352 4 268 4 342 4 335 4 225 4 149 …
€ 3 805 3 916 3 577 3 594 3 668 3 691 3 812 3 832 …
€ / / / / / / / / …
€ 3 952 4 065 3 637 3 660 3 714 3 740 3 659 3 648 …

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Prefise Januar Nov. Dez. Januar

*
% 105,8 106,6 107,0 107,6 109,4 108,1 110,2 110,8 110,0
% 109,6 110,7 112,3 113,1 116,1 115,1 117,4 117,9 119,1
% 108,0 110,3 113,6 116,6 119,5 117,4 120,7 120,4 120,7
% 106,2 107,9 109,4 110,2 112,0 104,9 115,8 113,6 105,3
% 107,5 108,3 108,0 108,3 110,1 109,4 110,8 111,0 111,4
% 102,4 102,8 103,9 104,5 105,0 104,7 105,1 105,6 105,8
% 98,7 100,7 103,1 104,4 106,3 105,1 106,2 106,3 106,3
% 108,2 108,2 106,2 105,2 108,2 107,7 109,1 109,2 109,3
% 93,4 92,3 91,2 90,3 89,8 90,1 89,7 89,6 89,5
% 103,2 104,4 104,7 105,7 107,3 104,2 107,2 112,1 105,7
% 97,3 76,8 78,5 80,5 82,2 81,6 82,6 82,6 82,8
% 105,2 108,1 111,0 112,9 114,5 113,6 115,6 115,8 116,0
% 104,2 106,1 107,6 109,7 109,5 108,6 109,6 109,5 109,8
% 103,6 104,9 106,2 107,6 108,6 106,9 108,7 110,8 108,5
% 104,0 105,6 107,2 108,9 110,8 109,9 111,5 111,7 112,0

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 

Gastgewerbe .................................................................................

   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Energfieversorgung .......................................................................

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

männflfich ..........................................................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................

Gesundhefitspfflege .......................................................................

Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Gesamtfindex  ..................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

EfinhefitBezefichnung

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

Grundsteuer A  .................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì ……………………………………………

Gemefindesteuern É, Ê, Ë .....................................................................................
darunter 

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

2017

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………………..

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................

Jahreswert

2017

2015 2016 2017

Monatsdurchschnfitt

2016
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
  Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
  und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2012 2013 2014 2015 2016 2018

Mafi August Nov. Februar

Noch: Prefise

* % 105,5   107,8   110,0   111,6   113,9   117,1 118,0 118,9 …
% 106,0   107,9   109,8   110,8   112,9   116,4 117,1 118,3 …
% 105,0   107,7   110,3   112,4   114,7   117,7 118,8 119,3 …
% 102,5   103,8   105,9   106,8   108,8   111,1 111,9 112,1 …
% 105,4   107,6   109,9   111,6   113,8   117,1 118,2 119,1 …
% 105,6   107,6   109,7   111,2   113,4   116,7 117,4 118,4 …
% 105,5   107,8   109,2   109,2   110,0   112,4 113,1 113,6 …

…

2016

4. Vj. 1 Vj. 2 Vj. 3 Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 225,40  223,59  234,86  235,17  261,37  300,19  267,22  297,21  294,15 
€ 46,96  59,72  50,19  50,93  56,71  57,90  53,34  87,64  78,10 
€ 57,33  61,06  67,30  68,30  83,24  71,76  87,11  79,13  67,05 

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Januar Nov. Dez. Januar

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  105,7   106,6   106,9   107,4   109,3   108,1   109,9   110,6   109,8 
%  110,4   111,5   112,3   113,2   116,4   115,8   117,3   118,2   119,2 
%  107,0   110,3   113,4   116,0   118,9   117,0   120,0   120,3   120,3 
%  104,4   105,5   106,3   107,0   108,5   103,3   111,5   109,7   103,0 
%  107,5   108,4   108,0   107,9   109,6   109,1   110,3   110,4   110,8 
%  102,1   102,5   103,2   103,8   104,1   103,8   104,5   104,6   104,8 
%  99,4  101,4   103,4   105,1   107,0   106,1   107,3   107,4   107,6 
%  107,5   107,3   105,5   104,6   107,6   107,1   108,4   108,6   108,7 
%  93,4   92,3   91,2   90,3   89,8   90,1   89,7   89,6   89,5 
%  103,1   104,4   105,0   106,1   108,0   104,8   108,0   112,9   106,4 
%  95,1   93,1   92,8   94,4   95,5   95,1   96,2   96,2   97,7 
%  106,0   108,2   111,0   113,2   115,5   114,1   116,0   116,3   116,5 
%  104,3   106,1   107,2   109,2   109,2   108,5   109,0   109,0   109,6 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  105,9   103,6   100,9  97,8  101,5   102,2   102,1   102,4 … 

%  104,3   104,0   104,9   104,0   105,9   105,8   106,1   106,2 … 
Index der 

%  106,9   105,8   103,9   102,1   104,8   104,1   105,6   105,8   106,3 
%  104,6   103,5   102,3   100,8   104,3   102,8   104,9   105,1   106,0 
%  103,0   103,5   104,2   104,8   105,9   105,4   106,2   106,2   106,7 
%  108,4   109,0   108,1   108,8   111,8   110,6   112,1   112,2   112,3 
%  104,3   105,7   107,1   108,4   109,6   109,1   109,9   110,1   110,7 
%  109,0   109,5   108,3   108,8   112,1   110,8   112,5   112,5   112,5 
%  112,0   108,5   102,6  96,6   99,9  100,0   101,4   102,0   102,2 

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) ………………………..%  120,7   111,1   106,9   106,7  115,5p  114,9p  115,0p  114,6p … 
%  120,2   103,8   114,3   117,4  115,0p   124,5  109,6p  110,5p … 
%  121,1   115,9   102,1  99,7 115,8p  108,7p  118,6p  117,3p … 
%  107,4   106,1   104,8   103,8   107,4   106,8   108,2   107,9   108,9 

%  111,5   111,8   112,9   114,4   116,5   115,4   116,7   116,7   117,1 
%  115,8   110,2  95,0   86,0   93,6   96,4   96,9   95,5   97,2 

%  104,4   105,0   105,3   105,9   107,9   106,8   108,8   108,8   108,5 
%  107,2   108,3   108,8   109,4   111,9   110,8   113,0   113,4   113,6 

%  108,8   110,1   111,8   113,4   115,4   114,8   115,9   116,6   117,2 
%  101,8   102,1   103,0   104,1   105,5   104,7   105,9   106,0   106,2 

2017

2017

2017

Durchschnfitt É
EfinhefitBezefichnung

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) .....................................
Rohbauarbefiten .......................................................................
Ausbauarbefiten .......................................................................

davon

Efinhefit

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Durchschnfitt É

Gesamtfindex  .......................................................................................

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ..............................................
Bekflefidung und Schuhe  ..................................................................

Bezefichnung

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ....................................................

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ............................................................
Straßenbau ...........................................................................................

Baurefifes Land ......................................................................................
Rohbaufland ..........................................................................................
Sonstfiges Baufland ...............................................................................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ......................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..............
Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ..........................
Gesundhefitspfflege ...........................................................................
Verkehr  .............................................................................................
Nachrfichtenübermfittflung  .................................................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung ...........................................
Bürogebäude ........................................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten  ...................................................
Energfie ...........................................................................................

Bfifldungswesen  ................................................................................
Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ........................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..............................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) .....................................................

    Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .................................................................

   Kraftfahrzeughandefl ............................................................

Pfflanzflfiche Erzeugung ...................................................................
Tfierfische Erzeugung .....................................................................
Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........…..........................................................
darunter Großhandefl mfit 
Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren ...............
festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen ................................

zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………………………………………..
darunter Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art .......................

     Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ……………….

   Getränken und Tabakwaren ............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .....................................................
Investfitfionsgüterproduzenten .......................................................
Konsumgüterproduzenten zusammen .........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ....................................................
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Graphfiken

BevöflkerungsstandMfiflfl.

Natürflfiche BevöflkerungsbewegungTsd.

Außenwanderung

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte am Arbefitsort
Wfirtschaftsabschnfitte1

Tsd.

1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).
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Graphfiken
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1  Efinschflfießflfich Verbraucherfinsoflvenzen.
2  Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden; ab Jan. 2007 nur Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten,
    davor Betrfiebe von Unternehmen mfit mehr afls 20 Beschäftfigten.
3  Efinschflfießflfich Energfie.

sonstfiges Fflefisch
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